Mittwoch, 20. April 1927. Einzemummer 25 Groſchen 66. Jahrgang. Nr. 89. Ventzki 
mit illuſtrierter Beilage 40 Gr. Ein- und f | p 
Mehrsehar- 1 14% | 
alle Pflug-Ersatz-Teile 


liefert sofort ab Lager 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 
Poznan, Sew. Nieliyhskiegob 
Telephon 52-25. 


fener Cancblat 


Warte) Poſtſcheckonto für Dentichland Anzeigenpreis: Petitzeile (38 mm brett) 45 Gr. 


(Pojener 
3 Poſtſchecktonto fiir Polen 2 i A vy. „Anzeigenteil 15 Grofen, 
| We Meer: 6105, 6275 Nr. 200 283 in cs mit illuſtrierter Beilage: „Die Zeit im Bild’. Nr. 6184 in Breslau. für die Millimeterzeile u eher 45 Groſchen. 
i Thay, Abr. > d x Bezugspreis monatlich bet der Geſchäftsſtelle 5.— zl bet den Ausgabeſtellen 5.25 zt, durch Zeitungsboten 5.50 zt Sonderplag 50%, mehr. Reklamepetitzeile (90 mm breit) 130 gr 
E i taiar Poſen. bara De Poft 5.- y ausſchließlich Poſtgebühren, ins Ausland moai 4.— Goldmark einjchlielich Poſtgebuhr. Auslandinſerate: 100 5% Aufschlag. 


Bet höherer Gewalt Betriebsſtörung, Arbeits niederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher keinen Auſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Die Renaiſſance der ufrainifchen 
Nationalidee. 


Von Axel Schmidt. 

Als der Bolſchewismus im erſten Anſturm die Petljura⸗ 
Regierung, die freilich gleichzeitig gegen die großruſſiſche 
Denikin⸗Armee zu kämpfen hatte, aus der Ukraine trieb, 
triumphierten die Skeptiker in Deutſchland. Als dann noch 
in den erſten Jahren die roten Herren aus Moskau mit 
Dever und Schwert gegen die ufrainifche Kultur und 

prache vorgingen, ſchien die letzte Stunde der ukrainiſchen 
Nationalidee en zu haben. Die in den Jahren 1920 
und 1921 aufflackernden Bauernaufſtände zeigten freilich 
die Stärke des Gegenſatzes der ukrainiſchen Bauern zum 
N Trotzdem die Rote Armee ſchließlich über 
die Aufſtändiſchen in der Ukraine Sieger blieb, erkannte 
die Sowjet⸗Regierung in Moskau, daß fie auf die Dauer 
ſchwerlich etwas gegen den nationalen Willen ausrichten 
würde. Sie beſchloß daher ſchon unter Lenin, die Zügel 
ein wenig zu locker n. Als dann der Georgier Stalin 
die Nachfolge Lenins antrat, und aus dem ftraff zentral 


| tine Unterredung mit dem Bisepremierminiftr. 


gerr Bartel über die Anleihe. — Der eigene Finanzplan. — Die Differenz mit Grabsti. 
Aeine Wiedereinſetzung der alten Zlotyparität. — Bon einer Kontrolle ijt teine Rede. 
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ſpricht. Die Regierung aber wird jetzt wenigſtens nicht mehr 
von großruffifchen, in die Ukraine geſandten Kommuniſten 
geführt, ren von ukrainiſchen Kommuniſten. Selbſt die 
beiden höchſten Poſten in einer kommuniſtiſchen Regierung 
(Vorſitz im allukrainiſchen Vollzugsrat und Vorſitz im Rate 
der ukrainiſchen Volkskommiſſare) find beide von Ukrainern, 
Petrowski und Tſchubar, beſetzt. Die ukrainiſchen 
Mitglieder im Rat der Nationalitäten und im Bundesrat 
der Union und endlich auch im Oberſten Wirtſchaftsrat der 
Union ſpielen zuſammen mit den Vertretern der übrigen 
Gliedſtaaten die Oppofition und ſetzen oft ihre Wünſche nach 
r B gung der Gliedſtaaten gegen den Willen 
Moskauer Zentralregierung durch. So beklagte ſich bei 
den letzten Bubgetbeb owski über die „Ignorie⸗ 
rung der nationalen Intereſſen ſeitens Moskaus“; ebenſo 
bezeichnete er das vorgelegte Budget für „verfehlt“ und 
wies nach, wie ſtark die Ukraine zugunſten Großrußlands 
vernachläſſigt würde. Infolge dieſer Kritik wurde denn 
auch der ne über die Erweiterung der Budget⸗ 
rechte der Moskauer Regierung zur Umarbeitung zurückge⸗ 
eben, da die Vorſchläge nach Anſicht der Vertreter der 
liedſtaaten nicht weit genug gingen. 
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die Annahmen des Herrn Wladys la bei ihm mit feinem Arbeitsgeſuch auf eine Abſage geitoben war.] geeignet, die Situation in Europa vollſtändig zu verändern. 

Kontrolle der ausländiſchen Als er dann bei dem Stadiprafidenten Dr. Cynars ki um Arbeit] Korab warnte die Franzoſen, ſich von dieſem Ereignis 
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Stabiliſterungsanlei für ihn nichts tun könne, fei ihm der Gedanke gekommen, 
außerdem ein in Mee den Präſidenten zu ermorden. Auf der Straße traf er ſeinen 
Weiterer Anlei i bot ihm feine Hilfe an. Walaſzek kaufte in einem Laden in der nämlich erſchienen in dem „Glos Prawdy“, dem Sprachrohr 
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nur darauf beſchränken wird, die Beſchäftigung gu verf als Dr. Cynarski erklärte, daß er 
der betreffenden amerikanischen Gruppe Freund Rydgewsti, dem ex fein der haben anvertraute, Mybzewsti geſchrieben iſt, dürfte kein Zufall ſein. Zur ſelben Zeit 
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Staat ausſprechen. „Von unſerem Standpunkt aus bedeutet 
die rr nie der Ukrainer die Sicherheit der ſüdöſt⸗ 
lichen Grenzen Polens“ Im zweiten Aufſatz erklärt das 
Blatt, zwar den aufrichtigen Wunſch zu haben, mit einem 
freien und unabhängigen ruſſiſchen Volk harmoniſch und 
friedlich nebeneinander zu leben, darum aber doch für die 
W raid des ukrainiſchen Volkes viel Sympathie zu 
eſitzen. 

Auch in engliſchen Wirtſchaftskreiſen, die jegliche Zu⸗ 
fammenarbeit mit Moskau ablehnen, zeigt ſich lesa oa 
die „ulrainiſche Wirtſchaft und noch mehr für die wirtſchaft⸗ 
liche Erſtarkung der Ukraine“ — dieſe Formel ſtammt von 
dem Vorſitzenden der englischen Exportgenoſſenſchaft. 
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Für das entwaffnete Deutſchland ijt die Belebung des 
ufrainijcen Nationalgedankens von größtem Wert. Durch 
das Entſtehen einer ſelbſtändigen Ukraine im Often Euro⸗ 
pas würden die politiſchen Kräfte: Polen, Großrußland 
und die Ukraine in labiles Gleichgewicht geraten. 
Die beiden ſchwächeren würden naturgemäß beſtrebt ſein, 
ſich gegen den ſtärkeren Dritten zu gemeinſamer Abwehr 
zuſammenzufinden. Da Polen noch auf lange Sicht in 
engen Beziehungen zu Frankreich bleiben wird, iſt 
für die Ükraine die Orientierung nach Mitteleuropa 
zwangsläufig. Die Gefahr, daß die Ukraine unter 
den ſtändigen Einfluß Polens geraten könnte, iſt gering 
einzuſchätzen. Dazu iſt der polniſch⸗ukrainiſche Gegenſatz 
zu alt und zu ſtark. Aber abgeſehen davon. Das Vierzig⸗ 
millionenvolk der Ukrainer wird ſich auf die Dauer nicht vom 
Achtzehnmillionenvolk der Polen ins Schlepptau nehmen 
laſſen. Es kann nicht genug betont werden, daß es für 
Deutſchland der größte Gewinn bleibt, ſeit dem Zerfall 
Rußlands nicht mehr in die ruſſiſch⸗franzöſiſche Zange ge⸗ 
nommen zu werden. | 

Während im Weltkriege der Träger des ukrainiſchen 
Staatsgedankens die junge, trotz des gon Gewalt⸗ 
regimes in der Ukraine und des Druckes der polniſchen 
Verwaltung in Oſtgalizien entſtandene ukrainiſche Bildungs⸗ 
ſchicht war, iſt in den letzten Jahren das Schwergewicht der 
Nationalbewegung immer auf die Bauernſchaft über⸗ 
gegangen. Dieſe Verbreiterung des Fundaments macht 
jetztdie Stärke aus. Das ukrainiſche Problem aber 
iſt kein innerpolitiſches der Sowjetunion, ſondern ein allge⸗ 
meines. Die Entente hat in Verkennung der Stoßkraft des 
ukrainiſchen Nationalgedankens dieſes Volk auf vier Staa⸗ 
ten aufgeteilt. Während die Mehrzahl der Ukrainer unter 
dem roten Joch belaſſen wurde, lieferte die Entente Cholmer 
Land, Wolhynien und Oſtgalizien (3,8 Millionen Ukrainer) 
Polen, Nord⸗ und Südbeßarabien und die Bukowina (0, 
Millionen Ukrainer) Rumänien und Karpathoruthenien 
(0,5 Millionen) den Tſchechen aus. Gelingt es den Ukrai⸗ 
nern, das rote Joch abzuſchütteln, ſo wird ein unab⸗ 
hängiger ukrainiſcher Staat ein 1 Magnet für die 
anderen abgetrennten ukrainiſchen Gebiete fein. Mag diefe 
Entwicklung der Ukraine zum eigenen Staat auch langſam 
vorangehen, am Ende des Weges ſteht doch die unabhängige 
ukrainiſche Großmacht, die eines der reichſten und frucht⸗ 
barſten Gebiete Europas ihr eigen nennen kann. 


in Anarchie. 
Banditenüberfälle und Schießereien. 


Wir leſen im „Kurjer Poznanski“: 

„Das ungünſtige Ergebnis der Kommunalwahlen in 
Oberſchleſien war ein kraſſer Beweis für betrüchtliche Un ⸗ 
zulänglichkeiten der dortigen Bevölkerung hinſichtlich der 
nationalen Konſolidierung. Die Parteikämpfe haben, angefacht 
durch die rückſichtsloſe Agitation der Anhänger des Mai⸗ 
umſturzes, die die anarchiſtiſchen Elemente im Bunde der ſchle⸗ 
ſiſchen Aufſtändiſchen kaperten, ein ſolidariſches Bors 
gehen der polniſchen Bebölkerung unmöglich gemacht 
und in vielen Ortſchaften den Erfolg der Deutſchen er⸗ 
leichter t. Der Eindruck der Kommunalwahlen war im ganzen 
Lande jo nıederdrüdend, daß die öffentliche Meinung ener⸗ 
giſch eine Sanzerung der in Oberſchleſien herrſchenden Ver⸗ 
hältniſſe zu verlangen begann. Der Wojewode Grazyisti, 
dem nicht nur die Gegner des Maiumſturges vorwarfen, daß er 
ſeiner ſchweren verantwortungsvollen Aufgabe nicht gewachſen 
ſei, erhielt entſprechende Inſtruktionen, die eine Veruhigung 
der erregten Gemüter auftrugen. Es kam der Jahrestag der 
Ab ſtim mung, und man beging ihn in der gangen Wojewodſchaft 
— fo ſchien es wenigſtens — feierlich und ſolidariſch in 


Der Ränder mit der Maste. 


Der 


(Von unſerem Sonderberichterſtatter.) 
(Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten.) 
j., Mitan, April 1927. 

Das vom Kriege her bekannte Mitau ſteht heute nut dem 
Monſtreprozeß des Maſſenmörders Kaupen im Mittelpunkt des 
Intereſſes des geſamten nahen Oſtens. Handelt es ſich doch hier 
um die Aburteilung des geheimnisvollen Räubers mit 
der Maske, der ſechs Jahre lang die nähere und weitere Um⸗ 
gebung Mitaus terroriſierte, der mit einer unglaublichen Sicher⸗ 
heit, mit unerhörtem Glück und mit oft unleugbarem Humor die 
38 ihm zur Laſt gelegten grauſigſten Mordtaten und 
dreiſten Raubüberfälle verübte, und der damit die vor 
Jahren in Lettland abgeurteilte 17köpfige Bande des berüchtigten 
Räubers Adamaitis weit in den Schatten ſtellt. Der Um⸗ 
ſtand, daß er ſtets allein auftrat, die ihm auf die Spur geſetzten 
Kriminalbeamten nasführte und nicht zuletzt ſein Meiſterſtück, einen 
ganzen Bahnzug allein auszurauben, brachte ihm 
jogar eine gewiſſe Popularität ein. Nach feiner Verhaftung, die 
rein zufällig erfolgte und nicht etwa aus einem gegebenen Verdacht 
heraus, wurde ganz Lettland mit abenteuerlichen Saupen-Momanen 
überſchwemmt, “an denen er ſich ſelbſt nachher im Gefängnis er- 
götzte. Nicht nur das Kaupen⸗ Spielen bei der heran: 
wachſenden Jugend wurde üblich, bedauerli 
tödlichen Ausgang, es fanden ſich auch ſtille Verehrerin⸗ 
nen, die dieſe Beſtie 4 Menſchengeſtalt in an ihn gerichteten 
zarten Briefen als den großen, romantiſchen Räuber verherrlichten. 

Schon im Jahre 1920 beginnt die „Tätigkeit“ des Kaupen mit 
der Ausraubung eines Holzfahrers auf der Tuckumer Chauſſee, 
wobei er darüber ſehr unzufrieden iſt, daß ein Wirt nicht mehr 
Geld bei ſich hatte. Er wirft das Holz vom Wagen und fährt mit 
dem Fuhrwerk davon. Nach einigen Monaten werden auf Der: 
jelben Landſtraße drei Leute (1) von ihm allein ausge⸗ 
raubt und ihr Pfexd niedergeſchoſſen. Noch am ſelben Tage 
verſperrt Raupen auf der Doblenſchen Chauſſee in der Verkleidung 
eines Selbſtſchutzmanns einem Wirt den Weg. Der zieht feinen 
Revolver, und es beginnt ein lebhaftes Hin⸗ und Herſchießen, wo⸗ 
bei jeder im gegenüberliegenden Graben Deckung ſucht. Als der 
Wirt ſich verſchoſſen hat, tritt der Räuber lächelnd auf ihn zu, 
raubt ihn und noch einen der Vorübergehenden aus und per- 


ſchwindet. Bei einer ſpäteren . ruft er dem Wirt 
fröhlich zu: „Haben wir aber damals beide ſchlecht ge⸗ 
ſchoſſen!“ Januar 1921 deſertiert er aus dem 11. Doblenſchen 


Iufanterie-Regiment und wird als fahnenflüchtig geſucht. 
bd tsdeſtoweniger überfällt er ſchon im März einen Landwirt auf 
pe ec Chauſſee und ſtellt bald darauf drei Leute im Walde 

renzitation Meiten. Einer der drei verſucht ihm von 
5 8 zu entwinden. Er dreht ſich gemütlich um, 
im ven Kopf * u „grabbeln“ habe, und ſchießt ihm eine 
Zurück. + vanbi alle aus und geht pfeifend in den Wald 
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gebraucht die Ausrede, er wäre f 


allwöchentlich belehrende 


nung 


land, Gruppe Berlin, in Berlin 12 Verſammlu 
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ei ef * 
fe a ben Fer Buntes aus und] Lap 


—¢ Wofener Tageblatt. +- 


die Verhältniſſe in Oberſchleſien einer Beſſerung 
ber der Optimismus erwies ſichals 
Der Bund der ſchleſiſchen Aufſtändiſchen 
ijt fo ſtark von Anarchie durchdrungen, und die ihm gewährte 
moraliſche und finanzielle Unterſtützung hat ihm ſo ſehr den Kopf 
verdreht, daß er ſich als einziger Vertreter der nationalen 
Sache in Oberſchleſien bie und dabei alle Erſcheinungen des pol- 
mijden Lebens, die nicht feinen Stempel tragen, um ſich herum 
zerſchlägt. Der Bund der a e Aufftän iſchen auf der 
Warſchauer Strzelectagung durch ſeinen Vorſitzenden offen bekannt. 
daß er ſich in parteilicher Hinſicht mit dieſer Organiſation iden: 
tifigiere und daß er in Oberſchleſien die einzige Vereinigung 
eweſen fei, die den Maiumſturz aktiv unterſtützt habe. Unter der 
Lofung der „Maiſanierung“ treibt der Bund der ſchleſiſchen Auf⸗ 
ſtändiſchen weiter ſein Werk, indem er mit einem Eifer, der einer 
beſſeren Sache wert wäre, den guten Eindruck der Ab⸗ 
ua ld verwiſcht. Da er keine Konkurrenz 
leiden mag, verfolgt er den „Narodowy Zwiagek Powſtaucow“, über⸗ 
fällt polniſche Sportvereine, organiſtert Vanditenüberfälle auf Me- 
dakteure, zerſchlügt Verſammlungen der großpolniſchen Aufſtän⸗ 
diſchen, die ſich auf dem ſchleſiſchen Boden nrganifieren wollen, hin⸗ 
dert Abgeordnetenberichterſtattungen, wie das in Chorgöw der Fall 
war, wo ſchleſiſche „Sanierungstruppen“ die Wege zur Stadt be: 
festen, er verſchärſt ohne genügenden Grund den Nationalitäten⸗ 
hader, indem er legale Verſammlungen zerſchlägt, wie es letztens 
in Knurów geſchoh. Aber die Krone ſetzt der Bund der ſchleſi⸗ 
ſchen Aufſtändiſchen feinem Treiben durch einen Banditen 
überfall anf, bei dem ſieben Mitglieder des Narodowy Swiagel 
Powſtancöw die Opfer waren, und wie in einer regulären 
Schlacht beſchoſſen wurden, Dieſe Tatſache ſtellt einerſeits 
die große Anarchie feſt und iſt andererſeits die letzte War⸗ 
nung an die Behörden in Oberſchleſien, die unfähig 
find, normale Verhältniſſe wieder einzuführen.“ 


Aus dem Leben der Polen in Deutſchland. 


Wie der „Dziennik Verlinski“ am 15. April meldet, bevan- 
wre die polnſſche Kolonie in Breslau im März ein großes 

kenfeſt, das außerordentlich gut beſucht war. Auch Gäſte aus 
Oberſchleſien waren erſchienen. ‚Der Saal war überfüllt. 
An dem Ball nahmen Perſonen teil, die ſonſt ſtets der polniſchen 
Bewegung ferngeblieben find. Das Feſt verlief ſehr harmonisch, 
und als in der Mitternachtsſtunde die Muſik patriotiſche Lieder 
zu ſpielen begann, war des Jubels kein Ende. Die polniſche Ko⸗ 
lonie fang die polniſchen patriotiſchen und Vaterlandslieder in 
heller Begeifterung, und die Muſik mußte verſchiedene mehrfach 
wiederholen. te „Harmonia“ in Breslau veranſtaltet jetzt 
Unterrichtskurſe über die nationalpolni⸗ 


der Hoffnung, daß 
entgegengingen. A 
ein Trugbild. 


ſche Lage. Es iſt gleichzeitig eine Pfadfindergruppe gebildet 
worden, die heute ¡don 25 Pfadfinder und Pfadfinderinnen ume 


ſchließt. N 


Die pol uiſche Geſandtſchaft in Verlin gibt bekannt, 
. 8. Mai d. J. 9,45 Uhr vorm. in der Kirche der heiligen 
Hedwig in Berlin aus Anlaß des polniſchen Nationalfeiertages 
dc Gottesdienst abgehalten wird. Die Geſandt⸗ 

e um zahlveiche Beteiligung, und fie gibt der Hoffe 
Ausdruck, daß alle polniſchen Volksgenoſſen an dieſem Got⸗ 
tesdienſt teilnehmen werden. : 


In der Kirche des hl. Pius (Palliſadenſtraße) und in der 
Kirche des hl. Sebaſtian (Gartenplatz) in Berlin Ken polniſche 
Oſterfeſtgottesdienſte ſtatt. : 

An ben Oftertagen hat der Verband der Polen in Deutſch⸗ 


en und Sitzungen 
bei Burghristi, 


abgehalten, und zwar u. a.: Köpenickerſtra 
Reichenbergſtraße bei Fiegler, bg ech bei f — 70 Gürtelſtr. 
bei Bauer, Straßmannſtraße bei rzelany, Kösline e bei 
Mojati, teo ne rae od vi en pee 
e ſammenkünfte ftait: in „Heinri ſtſälen“ (Gr. 
Yean e die Großberliner Gruppe der polniſchen Pfad⸗ 
nder. r y : 
Die Gruppe der polniſchen Geſangpereine in Charlottenburg 
begeht ihr 32. Stiftungsfeſt am 24. April in den Johann Georgen⸗ 
Feſtſälen (Halenſee), am 1. Mai feiert die polniſche Jugend⸗ 
gruppe ihr 2. Stiftungsfeſt in den Dölings⸗Feſtſälen Peg a 
feiern ihr 
fit in den Warnicke⸗Feſtſälen (Potsdamerſtraße) und 
t der polniſchen Katholiken feiert in Neukölln in den 
Paſſage⸗Feſtſälen (Bergſtraße) ein gr 
mit Theateraufführungen und Tang. 


s Frühlingsvergnügen 


äuber und wollte einmal hier J Raupen, trotzdem er 
ihn als Poliziſten erkannt hat, geht darauf ein und erlaubt ihm, 


beim Ausrauben der borüberfahrenden Bauern zu Handel] 
gerade Markttag, die Chauſſee ſehr belebt,] 


langern. Es iſt 
und da gibt es alle 
dit den Poliziſten 


nde voll zu tun. So „beſchäſtigt“ der Van: 
Stunden lang und freut ſich königlich, als 
in einem der N e der ganze Einkauf für eine Hoch⸗ 

itsfeier, wie Schnäpſe, Liköre und Delitateſſen vorgefunden wird. 
Fofort wird auf der Chauſſee ein regelrechtes Zechgelage veran⸗ 
ſtaltet, woran der Poliziſt und die Beraubien teilnehmen dürfen. 
Es wird getrunken, gegeſſen, fogar getanzt und in die Luft ge- 
2 Erſt um 11 be abends beendet der Straßenräuber dieje 

ter und entläßt auch ſeinen unfreiwilligen Gehilfen, den Krimi⸗ 
nalbeamten, der, vor Angſt mehr tot als lebendig, deſſen Anweiſun⸗ 
gen gefolgt war. Zum Abſchied drückt ihm noch der Bandit für 
ie „normale Achtſtundenzeit“ 500 Rubel (etwa 10 Mark) in die 
Hand. Seinen Dienſtrevolper ſieht er aber nie wieder. Auch hot 
der Beamte nach dieſem Erlebnis jeiner Tätigkeit als Detektiv 
endgültig Valet geſagt. 

Eine ſeiner⸗zahlreichen Bräute, eine Magd des Schwedthof⸗ 
Geſindes, hatte dem ihr befreundeten Kriminalbeamten Preiß 
von der Fahnenflucht Kaupens erzählt. Der Räuber kommt hinter 
das Verhältnis der beiden, erſchießt kurzerhand feine 
Braut und dann einige Monate ſpäter auch den Kriminal⸗ 
beamten, um jegliche Mitwiſſer ſeiner Fahnenflucht zu be⸗ 


fan ; 

„Dann leiſtet ſich Kaupen wieder einmal eine Engros⸗Ar⸗ 
beit. Er beraubt einen Straßenwächter und befiehlt ihm unter 
Androhung des Erſchießens, den „zweiten Räuber“ zu ſpielen. Di 
Bauern kommen reihenweiſe mit ihren Fuhrwerken vom Markt. 
Er läßt ſich die Wagen erſt ſammeln, bedroht jeden mit der Waffe 
und befiehlt den Inſaſſen, die Angen zu 41 8 n. Dann fängt er 
mit der Plünderung an. Wer ausgeraubt iſt, kann losfahren. Die 
folgenden Bauern müſſen lammfromm mit geſchloſſenen Augen 
ihre Ce Ai > abwarten. Nur der Chauſſeewächter hat das 
„Recht“, dem verbrecheriſchen Treiben zuzuſehen. 5 
Ein anderes Mal geht K. in demſelben, aber noch verein⸗ 
fachteren Stil vor. Hier plündert er neun Juden, die vom Jahr- 
markt aus Schönberg nach Bauske zurückkehren, aus. Er läßt ſie 
ſich regelrecht anſtellen und die Geldbeutel auf die Straße werfen, 
dann kommandiert er: „Abmarſchieren!“, und die ess find 
noch froh, daß fie mit dem Leben davongekommen find. 

Nachdem er ſchon vorher einen Schönberger Zeitungsverkäufer 
ermordet hatte, verübte er am zweiten Pfingſtfeiertage 1922 in der⸗ 
jelben Gegend bei Alt⸗Rahden ein grauenhaſtes Blutbad. Im 
Hauſe ae fih die Mutter des abweſenden Wirtes, feine 
8Sjährine Großmutter, ein 6jähriges Kind, ein Knecht und eine 
Magd. Nach mehreren Schüſſen, die in der Nachbarſchaft vernom⸗ 
men wurden, ſieht man plötzlich das Anweſen in Flammen 
aufgehen. Der zurückkehrende Wirt findet das Wohnhaus nieder⸗ 
gebrannt und jeme Angehörigen nur noch als verkohlte Leichen, 
die ſchon vorher zum Teil wie, zum Teil erſchlagen worden find. 

Im September 1923 erfolgt der fenjationelle Ueber fall 
auf den Eiſenbahnzug bei Daudſewas. Es iſt finſtere 
Nacht; der Kleinbahnzug muß halten, weil übers Gleis gelegte 
Balken ihm den Weg verſperren. Der Zugführer will das Hinder⸗ 
nis beſeitigen, als Kaupen ihm ſchwer bewaffnet und mit einem 


pen vor dem Geſicht e ntritt und ihn ausfragt, in welchem 
Wagen ſich die Suben befänden. Da bec id die Jas 


Die] Zuges zertrümmert, zum Glück aber nicht 


Demijfion des Kabinetts Wjunowitiit, 1 


Belgrad. 38. April. Nach der um 7 Uhr begenneſch yy 


pet 
aündigen Weritterratsfigumg begab fih Ufunomtth yde 
Königliche Palais und uderkeichte dem König die Dem en i 
Gefamtfabinetts. Ufunowired) begründet: fel p ber 


die notwendige weh, welt 


ſüge, um die úureren und inneren Angelegenheiten des 2 me 
zu leiten, da eine Regierung auf breiterer Ball e unde 
wäre. Uſunowüſch verließ um 8 Wor abends das * gaita 1 
fatigite auch Journaliſten gegenüber den Radteitt TA o f 
Im Verlaufe des Abends zirkulterten in Belt, er er j 
wonach der gegenwärtige Unterridtsminth” enon , 
zewilſch nod im Laufe der Nacht mit der Bildung D ung a j 
erung berraut werden miro. Er würde eme Reglern und at 
Radikalen, Demokratiſcher Vereinigung ng wür 


i 6 Ba 
SEN "g 


Miniſter dem neuen Kabinett angehören. ao 


vom Rátelongrej in Sowjetcib! 


Moskau, 19, April. (R.) Geſtern wurde der na 
der Eowjetunion eröffnet. In dem von Rykow © 
gierungsbericht wurde die Lage in China und die fi 
kands zu den jüngſten Greigniſſen in 57 | 
apen, pene neg Le NE Haltung und i 
Beſtrebungen der Sowjetregierung. ss ch: 

! Eine Londoner Meldung lautet über ben Rätekenge in “if 
der geſtrigen Eröffnungsſitzung des Bundesrätekongre! vn 
kau eritattete Litminow den offiziellen Bericht ay 
über den Stand ber internationalen BER 5 
China, der Völkerbund, Großbitannien und die A ür en 
ſtanden im Vorder rund feiner Erklärungen. Sowjel | 
ſchewiftiſche Propaganda fet, fo ſagte Litwinow, en Na 
allein dem chineſiſchen Volke und keiner andere 
verantwortlich. Zwiſchen dem chineſiſchen Vo ta 
Imperialiſten beſtehe eine Art Kriegen 
ſei der Auffaſſung, daß zwiſchen den interalliierten er 
ein llebereintommen über die weſentlichſten Punkte einen i 
jamen Politik in China erreicht worden fet. * q di ; 
der Lage, zu verſichern, daß die Entwicklung in ehen 
r nicht berühren werde. Die 
China ſei ſo, daß niemand ſagen fönne, Er. 
liſten cine militäriſche Aktion der Sowjets in Ehen f 

Die Beilegung des ruf fich ſehwe ier e e 
fliktes begrüßte Rykow, der gleichzeitig erklärte, rule 
ſehen könnte, wie ein eventueller Eintritt Son ieh 
den Völkerbund den ruſſiſch⸗engliſchen Beziehungen I 
könne. Die vom Völkerbund ausgehenden Verſu 
Abrüſtung werden von Sowjetrußland ni 


D 


cht ge b 
weniger der Abrüſtung an ſich gelten, als daß fie d 
einen gewiſſen Status binden ſollen. 


der beigelegte Konfliu ſwüchen JE 
und der Sa weiz. ni oe | 


Von der Berliner ruſſiſchen Botſchaft wird 

Zwiſchen dem Botſchafter Kreſtins ki un 

Rüfenacht wurde ein Notenwechſel vorgenom ill 

Austauſch der nachſtehenden Erklärung: f gen pet il 
„Im Hinblick auf das Beſtreben der Regierul bet 

der S. S. R. und der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft, 

den beiden Staaten beſtehenden Konflikt be 

infolge der Ermordung des Herrn Worows ti at 

ferenz in Laujanne und infolge des Attentats er per 

Arens und Diwilkowski entſtanden iſt, erklär 

zeriſche Bundesrat erneut, daß er Diele pa 

wee e durchaus ner urteilt und febr * 

wird überdies im Geiſte der Verſöhnlichkeit bereit f 
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he A en Bit aye 
mal Verhandlungen zwiſchen den Regierun of 
der S. S. R. und der ſchweizeriſchen nenita, 30 pe y 
Seiamtheit der zwiſchen den beiden Ländern "gohyr 7 
lebigenden Fragen eingeleitet werden, DEF Oe 
Herrn Worowski materielle Beihilfe Aird d ate 
Art und Weile gleichzeitig mit diefen Fragen wir a 


den können. Damit erklären die beiben Regierungen 
iden ihren Ländern beſtehenden se 

beigelegt und die gegenfeitigen Sperr ma 
aufgehoben.“ 


an. Dann gehts: 
die er porter 
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A ) E ifeite 1 
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ort, eröffnen aber voreilig ein Schnellfeuer, 
antwortet und dann im Walde verſchwindet. si 
an, er wäre über die litauifche Grenze gegangen. q padt 
Im Mai 1926, nachdem Kaupen zwiſchendufe t 
dreiſte Raubüberfälle und Morde verübt hat, erf Be 
der mißglückte Anſchlag auf den Riga” 
den er gum Entgleiſen bringen und nad) 
was berauben wollte. Die Granate war 


Aerger darüber mußte der Streckenwärter da 
bei der Arbeit geſtört hatte. Bei der Berau 
chens erklärte er der Frau, er habe ihren 
und perſchwindet in ber Nacht. 

Wei einem feiner Raubzüge wäre Kaupe 
den, aber auch hier iſt als Guriofum gu fon die 
ee und Knüppeln ausgerüſtete Bauern, nigen, 

eine Verfolgung aufnahmen, nach tfen, ſo det an 
Straßenräubers das Haſenpanier set unger r 


hei 
nach Gowen, plat 
Vorübergehend wollte er, nach der wr 
berüchtigten Tſcheka „mitgewirkt“ haben. . 7 
ekehrt, übte er ungeniert wieder ſein blutige 
Irgend welche Verdachtsmomente waren 
egeben, da er als Mobeltivdler 


= 


2 


ehenen Bürger Mitaus zu deſſen 
und mit Fleiß ſeinem zivilen Beruf nachg 
um die Mordtaten wußte, entzog ſich nach tagt 
Gericht durch Selbſtjuſtig. Mitange de 
Schweſter Anna als Er a und bier 
mutmaßliche fer. 3 ñ 
Mit der Aburteilung vor dem Mitauer deut 
des ehemaligen großen Klubs (wo fid 
befand) gr n heute die jahrelangen 
mörders Ans Raupen ihre Sühne. 
einmal erleichtert auf. — — 


| Nino, 20. April 1927. 
Ein Pariſer Märchen. 


I ie bundertjábrige Schuld Amerikas. 
Bon, (Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) 
Ñ g, auch mit Quellenangabe, verboten!) 
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, fungen 
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tinten Pondenten offenbar falſch aufgefaßt wurde, waren 


Qe wie üblich — mit England im Kriege lag, bezichtigte 
digg etifanifche Republik, den „Freundſchafts⸗ ane Han⸗ 
in peoien beiden Ländern dadurch verletzt zu haben, 
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am zugenbl 


| Sieben bere l 


olg an 
dl vet pn Ngerent klang. 
ps a ES wie aus weiter Ferne und doch 
e „Doch er wußte, wenn er den Willen 
fein durch das Raufchen und Saufen 


ge en O 8 
Ei brochen anon klang, verſtehen können, 
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N ep i her Vermeſſenheit ließen ſich die beiden 
u ſindtön 
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Hold. 
$ x 
war Mida, himmelentſtammend PANSY 
L Wi Au gsiahten, doch war es, als hielte ihn 


e janet du dich jhon wieder in die 
ji “allen? .. Willſt du fie immer weiter 


Rn ss, A. G. A. Neuyork, im April 1997. 
T bon often Blättern ijt in letzter Zeit wieder häufig die 
ekt einer amerikaniſchen Kriegsſchuld an 
o bone die feit mehr als hundert Jahren ſchwebe und 
| en de worden ſei. Vor ſechs Jahren zum erſtenmal 
We; 
yon le 
orhan 
alif 
908 


mals in anderen franzöſiſchen Blättern darüber 
Ausſtreuungen „als nicht nur e ſondern 
zund dazu angetan, beim ameri aniſchen Volk ein 
il über rankreich heranzubilden 


g von dieſer ſogenannten Schuld über- 
ede, Was erörtert und von den in sa 
ie 


2 franzöſiſchen Beraubungs⸗Forderungen“. Dies ſind 
cht zicht in das Jahr 1798 zurück. Frankreich, 


eröf neioliſchefranzöſiſchen Kampfe neutral blieb. Die 


e Vereinigten Staaten und a 
y iedigung 
de il iratenkrieg erwachſenen Schadens forderungen Teter 

iſchen T ibr eigenes Konto nahmen. Zum Teil wurden 


N 10 f Auslaſſungen Louis Marins in der Pariſer 
ST. der die alte Geſchichte als Argument i 
n 


5 : Weltbildes feine innere Ruhe und die Richtſchnur feines Hans 
täfident 1 . e delns findet, der wird zu einer religiöſen Weltauffaſſung nicht 


Kg Oman von Helene Kaliſch. 
tye e tur tb at a Ka 8 ey ee 
deen an Soo... Et 
Mme 


8 mit feine. füllte fie und trant fie wieder leer. dieſer ſingenden Stimme in fic) ein. 
i erven und ſeiner Denkkraft zu Ende 
beop idlid körperlich erſchöpft. Und wie 
i lechtend immer neben ſich ſelber ſtand, 
Gren eiſem Grauen, daß er ſich auf einem ge⸗ 
in ſeine biet taumelnd bewegte. Er wollte 
doch en Schlafzimmer gehen, baden und ſich 
eine halk vermochte nicht, fic) von dem Stuhl zu 
ſchlafartige Betäubung legte ſich über 


N Stock s: 

t p: Jen ockwerk her klangen aus den offen- 
hing ern ſprechende Stimmen in den ſtillen 
ki, ein Bergh arald Anſorges laute unbekümmerte 
und alhaftes Lachen und Marlenes Sprechen, 


Men. wurden angeſchlagen, und Anſorge be⸗ 


ehedem Währungstontrolleur im Waſhingtoner Bundes⸗Schatzamt, 
die Ziffern, auf denen Borahs Ausführungen ſich gründeten. Sie 
find im Original in der 1796 von Albert Gallatin veröffentlichlen 
Abhandlung „A Sketch of the Finances of the United States“ zu 
finden. Gallatin wurde fünf Jahre ſpäter unter Präſident Thomas 
Jefferſon amerikaniſcher Schatzamtsſekretär. 

Herr Cannon legte dar, daß zwiſchen 1777 und 1784 die Ver⸗ 
einigten Staaten von Frankreich Gelder borgten, die ſich ſamt auf⸗ 


amerikaniſche Revolutionsſchuld iſt es alſo ni chts! Aber wie 
wird es werden, wenn Spanien das Honorar für die Entdeckung 


Aus Stadt und cand. 


Poſen, den 19. April. 


Zwingliworte. 
Tut um Gottes willen etwas Tapferes. 
Die große Zahl macht nicht die Wahrheit. 
Keine Zeit iſt geſchickter, Gutes zu tun, denn die Jugend. ican 
Gottes Wort muß Widerſtand haben, damit man feine Kraft Bas 
ſieht. 


Du biſt Gottes y deinen Dienft, nicht MN 
ag Oh BWerlgeug; er verlangt Dienft, nicht 


Merceies-eN 


Die neuen Modelle 8/38 PS. 12155 PS, 
eingetroffen! 


Verlangen Sie bittesofortkosten- | m 
lose Vorführung und Offerte! 


Besichtigen Sie 


unsere Stände auf der Posener Messe |, 
vom 1. bis 8. Mai 88 


Telephon Mr. 5478 


DAKLA cmt. 


Filiale Poznan, ul. 27.Grudnia 19. 


Nach dem Oſterfeſte. 
Allgu hoch batten wir, gewitzigt durch die üblen Erfahrungen 
der letzten Wochen und durch die Unkenrufe der diesmal ausnahms⸗ ay 
weije einmal übereinſtimmenden Wetterpropheten, unfere Hoffnun⸗ 
gen bezüglich des Ofterweiters nicht geſpannt. Und das war gut! WR 
ſo, denn nun gab es auch keine große Enttäuſchung, als das Wetter, 
nun ſagen wir einmal euphemiſtiſch, wenig befriedigte. Zwar 
hätte der erſte Ofterfeiertag mit feinem lachenden blauen Himmel A 
uns befriedigen können, wenn böſe Winde nicht unabläſſig die MW 
Temperaturen herabgemindert hätten, die jo ganz und gar nicht da⸗ Mi 
von zeugten, daß der holde Lenz ſchon vor vier Wochen feinen | M 
Einzug gehalten hatte. Nachmittags ſtiegen dann mit ſteigendem 
Larometer die Ausſichten auf ein frühlingsmäßigeres Gebaren des 
zweiten Oſtertages. Doch auch die Barometeranzeigen ſcheinen 
nicht mehr zuberläffig gu fein; denn ſtatt des ſtrahlenden Sonnen- 


Heut find nun die Feiertage vorüber; in den frühen Morgen |M 
ſtunden bereits ſah man zahlloſe Leute zu Fuß und zu Wagen dem 


hlag warten fei gezwungen werden können; wer aber an der überraſchenden, ja 
e visah zwingenden Vergleichbarteit der Ergebniffe des natirwiffenidaj 
Das Verhältnis von Religion und Naturwiſſenſchaft lichen nie artis Dentens 2 ſtumm vorübergeht, wer hin- 
behandelte jüngſt Profeſſor Dr. Aſchoff, der bekannte Frei⸗ ter dem Werdenden das Seiende ſieht, wem die Frage nach dem 
burger Pathologe, in dere -Zeitwende. Er zeigte, wie ſehr ſich Sinn des Ganzen leine Ruhe läßt, wer aus der Schöpfung ein 
dieſes feit feiner Jugend geändert, und daß die ablehnende Stel verpflichtendes Sollen heraus fühlt, der wird ſich mit ſeinem 
lung der Naturwiſſenſchaft der Religion gegenüber heute vorbei] ganzen Wollen zu einer andersartigen Wertung der irdiſchen 
ift Er ſchloß: * „ ite nie mes grin 
„Wer i men des rein naturwi tli onnenen der Seele mi er wiedergeben können, als m n bibliſchen 
A Ue oe dig an Worten: „Der Friede Gottes Ht höber als alle Vernunft.” 


ſpielen, dieje unwürdige, lächerliche Rolle?” rief es in Erleben durch eine lange Zeitfolge fortgeriſſen hatte, 


ihm. Eine Flamme züngelte nach ſeinem Gehirn. war der Wachtraum einiger kurzer Sekunden geweſen 
aus am Ne belberg Du bijt die Königin meiner Gedanten, Oben war es noch immer ſtill. 
e 


Durch dich allein iſt das Daſein mir wert...“ 3 se ſich 1 0 und BRUNO die see we = 
i ille werfe er etwas von ihnen ab. as geſchehen mußte, 
Pre e wie eine Jubelfanfare in die abendliche Stille brauchte nicht mit Geldmadiofigteiten verbrämt zu 


Der laufende Mann meinte die finnbetórende werden. 


: Si i immer und nahm aus einem Fach 
| Annengruppe im Garten, di dunkel Macht dieſes Singens auf ein anderes Menſchenweſen zu Er ging in ſein 3 

Ade n amerung ho, 5 2 en „ fühlen — auf die Frau da oben — empfand ſie ſelbſt als des Schreibtiſches ſeinen Browning, on wer 
eben, wurde pitzen auf, die begannen ſich Reflexwirkung, doch als unerträgliche Marter, die ihm Waffe ſorgfältig, ſteckte fie in die Taſche und ging wieder 


die Beſinnung raubte. Dennoch ſog er im ſelbſtquäleri⸗ in den Garten hinunter. 


and nach der Teetaſſe und goß den ſchen Paroxysmus Worte, Melodie und den Goldklang 1 breiter Lichtſchein fiel von den Fenſtern des 


ikzimmers in das Dunkel hinaus auf den Weg, der 
„Möcht' in die Heimat wieder dich bringen, en te poto biol 955 an cece 
Dort, wo die Luft und der Himmel jo hen; Lichtſchein, als er zum Tore ging. ; 
1 307. : , ten. Seine Hand umſpannte eines der ſchlanken Birken⸗ 
í Möchte ins Haar eine Krone dir ſchlingen, tä Was bi k chehen würde, ſtand 
Ach, deinen Thron bis zur Sonne erhöh'n!“ ſtämmchen. as binnen kurzem geſchehen e, ftany 
y klar und ſcharf umriſſen in feiner Vorſtellung. Es war 
jang Harald Anſorge in jaudjendem Fortiſſimo. And noch ein schwacher Lichtſchimmer auf dem Wege. Harald 
darauf die Wiederholung Teile, von verhaltener In⸗ Anſorge würde ihn entlang kommen in einem hellen An⸗ 
brunft, und zuletzt den Aufſtieg zum hohen B ganz zart zug, wie er ihn immer trug 
und viſionär, ganz weich verhallend. : Er würde es kurz machen, raſch vor ihn hintreten 
Schauer durchrannen Wolter. Er fühlte, dies wurde und iom fagen, daß er — ausgeſungen hätte i 
woh! faum jemals jo eb gelungen. Und Anſorge konnte olters Finger ſtrichen wie koſend über den Griff 
es jo niemals wieder fingen wie jetzt wenn er im Ram: der Waffe in feiner Taſche. Plötzlich durchzuckte ihn ein 
¡penticht als Radames auf der Bühne ſtand ... Wenn Gedanke: Wenn Marlene mit hinauskam bis zum Tore? 
er jemals dort ſtand i . |- Dieſe Vorſtellung brach, neue Verwirrung brin- 
Oben war es ſtill geworden. Ganz ſtill. Kein gend, in die eiſige Ruhe, die fic) über ihn gelegt hatte. 
Sprechen oder Flüſtern, kein Laut war vernehmbar. Doch die Tat, die Tat! ... Sie war in ihm etwas 
Der Lauſchende erhob ſich und trat mit ein paar Fremdes, etwas Ungeheures, eine Gewalt, die ſich ihn 
Schritten an die Brüſtung, ſtand dort in geduckter Hal⸗ zum Werkzeug machte. i 
tung und maß mit den Augen die Entfernung bis zur Er öffnete das Tor und ging an dem Gitter entlang, 
Decke, die, von Holzpfeilern geſtützt, den Balkon trug, auf bis es zu Ende war. Dort hob ſich, durch eine flache, 
den die Glastüren des Muſitzimmers hinausführten. grabenartige Einſenkung vom Wege getrennt, zur Linken 
Dort hinaufzuklimmen, war kein Kunſtſtück. Mit der der Wald. Wolter ging auf dem trockenen, mit Gras 
Linken betaftete er prüfend die Muskulatur feines rechten und Moos gepolſterten Grabengrund weiter vorwärts, 
Oberarmes. Der Befund däuchte ihm kläglich. Aber bis er zu einer dichten Baum⸗ und Gebüſchgruppe kam 
dennoch würde es ausreichen zu dieſer Extratour. die eine zur Seite des Weges aufgeſtellte Bank umgab. 
Er ſtand regungslos. Ein verſchlafener Vogellaut Hier konnten Vorüberwandernde raſten und den pracht⸗ 
im Garten weckte ihn aus ſeiner Erſtarrung und brachte pollen Ausblick über das Tal und das jenſeits ſich auf⸗ 
ihm zum Bewußtſein, daß er ja nur in Gedanken dies bauende Gebirge genießen. 
getan hatte .. Was ihn eben mit fih überſtürzendem Bortfegung folgt) 


he ; ~ nsorp r . E 

US Finanz- und Wirtsehaflslage. 

. Staatsfinanzen. Flüssiger Geldmarkt. Bedenkliche 
er Handels- und Zalilungsbilanz. Der Kampf um dle 

Auslandsanicite. Die VII. Posener Messe. 

% Dr. Fritz Seifter, Bielitz. 


ra über. Polens Wirtschaft und Finanzen in den letzten 
Y i günstige und noch viel mehr ungünstige Momente: als, 
Ait der Eingang der Staatseiukünfte, die Zunahme 
erüschende Herabsetzung des Zinsfusses, die 

“Stigung des Eifektenmarktes, ein leichter 


er Handelsbilanz und daher gleichzeitig wieder sich 
ay Male zeitweilig wiederkehrende Schwächung 
Weer yen der Bank Polski. 
e einnahmen haben sich im ersten Jahresviertel 
di entwickelt. Die Eingänge beliefen sich auf 477 Mil- 
nen sich bei einer Veranschlagung der Einnahmen von 
das ganze Budget 1927/28 auf 28:7 Prozent des 
tt S. An direkten Steuern wurden 129.6 Millionen ein- 
en der erwarteten 109 Millionen, an indirexten Steuern 
Matt 32 Millionen, die Zolleinnahmen betrugen statt 
nen, was natürlich auf die wachsende Einfuhr zurück- 
Staatlichen Monopole ergaben mit 187 Millionen eben- 
kus mehr als die veranschlagte Summe. Dieser Ueber- 
nahmen hängt mit der Wiederbelebung der Umsatztätig- 
STösseren Geldfiissigkeit zusammen. Alles 
Renwartig die Lage der Staatsfinanzen ziemlich normal, 
se Wicht des Budgets droht für die nächsten Monate 
tha re Gefahr, wenn nicht die wachsende Erregung der 
Gg Staatsbeamten wegen Nichterfüllung ihrer Forderungen 
tami bereits seit langem erwogenen Erhöhung ihrer Ge- 
i * einer empfindlichen Belastung des Budgets führt. 
peseu Monaten bereits andauernde Geldflüssigkeit 
* uch in den letzten Wochen an. Gewissermassen als 
an die flüssigeren Sätze des Geldmarktes hat die Bank 
zember und Februar um je 44% herabgesetzten 
Dann mal Anfang Marz um denselben Betrag auf 8% 
it fährt sie mit der Annaherwug der Bankrate an 
ligg VaR fort. Die allmähliche Senkung des polnischen 
* wohl auch angesichts der Anleiaebemilhungen in 
Rene, tabilisierungspolitik, die Polen von dem im Vor- 
“ig Amerikanischen Sachverständigen empfohlen wurde. 
de y es freien Geldmarktes wurde durch eine abermalige 
zeig eumiaufes herbeigeführt; der Bankausweis per 
Mon, 668 Millionen Umlauf gegen 633 Millionen Ende Fe- 
Neb nde Januar. Diese Steigerung rührt freilich nicht 
Million’ des Wechselkredits her, der sich mur gering- 
Devise en erhöhte, sondern von einer abermaligen Er- 
325 Mino” Goldyorrats. Die von 185 Millionen Ende 
Weite lionen Ende Februar ständig gestiegenen Devisen 
tam 5 beträchtlich auf 350 Millionen. Im Verhältnis 
kun, 8 die Metalldeckung anfangs April 23.36%, 
Hay, die andauernde Verschlechterung des 
er Handelsbilanz, die mit Recht grösste 
| ðk Finanz- und Wirtschaftskreisen findet. Unter R 
m „Omischen Bedingungen Polens spielt das Schicksal 
i entscheidende: Rolle ffir den Stand der Währung, 
en der Zahlungsbilanz und damit für das ganze Wirt- 
a hg andauernd steigenden Einfuhrziffern von 
be „über auf 111 Millionen im Februar und 128 Mil- 
Mber Feichzeitigem Rückgang der Ausfuhr von 118 Mil- 
t Zap al 116 Millionen im Februar (im März allerdings | 
en wieder 128 Mill.) sind nicht ein Ausdruck einer 
Erscheinung, sondern gehen zum grossen Teil 
Gründe zurück: 


natürlich steigende Tendenz aufweist, auf 
der Rückgang der Ausfuhr beim Mauptexport- 
Wirtschaitsjahres 1926, bei Kohle, eine Polge des 
der englischen Kohle, der künftighin sich viel- 
Answirken dürfte. Unter solchen Umständen ist 
tung der Handeisbilanz sehr skeptisch zu 
diese Auffassung auch von den verantwortlichen 
Echt aus den bereits wieder getroffenen Mass- 
Un, ud wieder der Plan erwogen, die Einfuhr 
de „Wieder strenger zu handhaben, um durch 
deur von entbehrlichen und Luxus waren die 
Wird, 4 Handelsbilanz günstig an beeinflussen. Ob 
kön Konsum noch weitere Einschränkungen ant- 
on zweifelhaft. Im übrigen darf nicht über- 
Yom ansteigen der Einfuhr zum grossen Teil auf 
Hing cha, pride zurückgeht, die im Hinblick auf den 
A Me Ernte sich noch weiter erhöhen dürfte. Eine 
der lie durch eine stärkere Porcierung der 

big nernden Erhohung des Lohnniveaus ziemlich 
Yor kurzem existierende Exportpramie mit der 
tionskosten grösstenteils schon verloren ge- 


ist vet | 
u der Verschlechterung der Lage im grossen 
billige Wendet all ihre Sorge dem Problem zu, die 
Stehen > Um mit dem Auslande konkurrenzfähig zu 
de , *°€emwirtig im Vordergrund aller Interessen 
durch 935€ Anleihe in Amerika unter Dach 
Porting Hereinstromen ausländischen Kapitals in 
Thang), tie zu beleben. Die noch immer nicht 
Auf sen mit den ausländischen Pinanzgruppen 
x 30 zun beste Wege zu befinden. Wie es heisst, 
In, me, ab ltionen Dollar betragen, für Polen eine 
ig ise, D T sie genügt zur Deckung der allernot- 
BEN Ae Nicht e Wichtigste Moment bei der Anleihe ist 
ft et à Höhe der Summe, sonderu die Tatsache, 
urin. Polnischen Wirtschaftsverhältnissen wieder 
Mu | tea Wien der erste Schritt getan und das Ver- 
| Pung en de tt wiedergekehrt. dann ist der Weg fir 
der ZUR der Anions ndischem Kapital wieder offen. Die 
depa york d auhefrage sind gegenwärtig die Kontroll- 
f Ahlen ange di ie Verwendung der Anleihe. Das aus- 
dacht he, und x Einführung einer Kontrolle über die Ver- 
ST Vah eine, dle Polnische Regierung, die grundsätzlich 
ny abit Dassenden Porm. Amerika will die Be- 
Finsicne erung bevbachten, d. b. nicht mehr und 
Stabitise, \die Budget-, Handels- und Kreditpolitik, 
4 eine nng der Währung, eine geordnete defizit- 
zt. aktive Handelsbilanz und eine geregelte 
Hai allem will sich das auslándische Ka- 
Wigenon Sein Geld nicht ähnlich wie seinerzeit 
ende e Dillonanleihe zu Budget- und 
Art „erde. Die polnische Regierung sträubt 
der gen würde Kontrolle, die Polen auf das Nivean 
Ka die x © und will lediglich einen amerikanischen 
Mt die wendung der Anleihe. zu beaufsichtigen 
sere Tal in der jetzt beabsichtigten Form 
ven, Wei 
wendet Tne des Notenumlaufes und zur Hebung 
er Tung ths ae Denn ein Notenumlauf von rund 
Basso y tY pro Kopf der Bevölkerung, ist 
Ae inion o Verdoppelt werden, um auch uur 
Ei des polnischen Wirtschaftskórners an 


1 


Ver 


2 

Handelszeitung des Posener Tageblatts. 
Mit der ersten Anleihe wäre der Anfang 

für das Einströmen ausländischen Kapitals in Polen gemacht. 
sich mit der zweckmässigen Verwendung der 
Staatsanleihe die Verhältnisse dauernd konsolidieren würden, 
das Interesse des fremden Kapitals für Polen sich immer reger ge. 
Wird mit Hilfe der Anleihe die Währung stabilisiert, 
Handels- und Zahlungsbilanz dauernd im Gleichgewicht gehalten, fallen 
stärkere Engagements 


Mittwoch 20. April 1927. 


Geldmitteln zu entsprechen. r Bórse. 


Cukr. Zdunv(1000 M. 
Goplana (10 zt)... 
C. Hartwiz (50 zł.) 

Hartw. Kant. 1000M. 6.50 6,50 
lerztt.-Vikt. (50 zł.) 60.00 60.00 


Lubań (1000 Mk.). 110.90 
Dr. R. May (1000 . 95.) 
94.00 


Młyn Ziem. (1000 Mk.) — 
Papiernia Bydgoszcz 
(1000 M.) 


Piechcin, Fabr. Wapna 
i Cem. (1000 Mk.) 

Płótno (1000 Mk.) 

Pozn. Sp. Drzewna 
(1000 Mk) ....-. 


3% und 4% Posener 
Vorkriezspfandbr 
4% Posn Prov.-Obl. 
init poln. Stempe: 45.00 
% dor. tisty conn. 

Ziem. Kredvt. 


6% listy zboż. Pozn. 
Ziemstwa Kredyt.. 


des Auslandskapitals 


Die Erwartung eines baldigen Abschlusses der Anleiheverhang- 
ie ret und die als Anpassung an den ilüssigeren lungen übt jetzt schon eine freundliche Wirkung auf den Unternehmer- 
geist von Industrie und Handel aus. 
Polens wird zusehends stärker. 


Der Pulsschlag der Wirtschaft 
Als sichtbares Zeichen der zunehmen- 
1 der Arbeitslosigkeit, der Preise und ‚den Agilität der polnischen Wirtschaitskreise ist die letzte Industrie- 
tungsk osten anzusehen. Demgegenüber sind viele | sonderausstellung auf der Wiener Frühlahrsmesse und die grossen Vor- 
aktoren zu verzeichnen: eine zunehmende Ein- bereitungen für die bevorstehende VII. Posener Mustermesse 
ndigem Rückgang der Ausfuhr, Sinken des anzusehen. 


5% Po2. konwers. . 58.00 
10% Pot. kolejowa 


Bk. Kw. Pot. (1000 . 9.50 
Bk. Przemysłowców 
(1000 Mk.) 


Bk. Zw. Sp. Zarobk. 
000 


In Wien haben über 120 polnische Industrie- 
Grossfirmen aller Branchen eine Sonderausstellung erg die, 
alt Mo- | von der austro-polnischen Handelskammer angeregt und glänzend durch- 
Er nA RP RS OL) anz And emo.: salt- MA geführt, die industrielle Leistungsfähigkeit Polens in ein sehr erfreu- 
Einen Lichtpunkt in der Wirtschaft Polens stellt 
auch die alljährliche Posener Messeveranstaltung dar, die jetzt zum 
Die Posener Messen tragen regel- 
mässig bis zu einem gewissen Grade zur Belebung in Industrie und 
Als wichtiger Umschlagsplatz zwischen Ost und West 
wird die Posener Messe von allen massgebenden Industrie- und Handels- 
kreisen Polens und des angrenzenden Auslandes stark besucht und 
beschickt, Posen versammelte jm Vorjahre trotz der seinerzeit höchst 
ungünstigen Konjunktur über 100000 Messebesucher und gegen 1600 
In diesem Jahre, da die Währung schon seit Monaten 
stabilisiert ist und die allgemeine Unsicherheit in den geschäftlichen 
Dispositionen, wie sie noch im Vorjahre wahrzunehmen war, zum 
grössien Teil überwunden erscheint, dürfte das Messegeschäft einen 
grösseren Umfang 
meldungen aus den westlichen und nordischen Staaten vor, insbesondere 
oslowakei beteiligen sich repräsentativ an 
osener Messe,. da speziell diesen Staaten die Rolle zufällt, die 
Stelle Deutschlands, das infolge des Zollkrieges als Lieferant für Polen A 
Das grosse Ausstellungsgelände ist restlos 
vergriffen, und die Messedirektion muss im letzten Augenblick noch an 
die Heranziehung von Noträumen schreiten. 
Messemüdigkeit in den anderen Staaten erweist sich der Messegedanke 
in Polen noch immer als sehr stark und stellt für die Regulierung von 
% |Nachfrage und Angebot einen wichtigen Faktor dar. 
—————— — — 
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liches Licht stellte. 
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siebenten Male abgehalten wird. 
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Polski Bank Handl., 
Poznañ (1000 Mk.). 


Bk. Ziemian (1000 M. 4.00 4.00 

Mk)... 4.00 3.50 

130 zl) —— 28.00 
uto 


(100 Mx.) 
H. Cegieisxi (50 ) 45.00 45.00 


nN 


Unja (12 2). 


Wisla, Bydgoszcz 
W 
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Wytworn: Chemiczna 
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Zjed. Browary Grodz. 
(1000 Mk.) 


— 47.00] Tendenz: fest. 
Warschauer Börse. 
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zahlreiche An- 
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Oesterreich und die Tschech 


ausscheidet, einzunehmen. 3erlin *) 


London 
Neu york 
*) über London errechnet. 


212.11 f Prag 
Trotz der zunehmenden 


Tendenz: Im allgem. schwächer. 


5% rremj.P02.Dol. — 


W. T. P. Cukru o. K. 


Die amerikanische Anleihe tür das 
Finanzierung von Aufträgen der polnisc 
gegenwärtig Gegenstand besonderer Berat 
ausser dem Verkehrs- 


polnische Hiittensyndikat zur 
hen Eisenbahnverwaltung ist 
ungen in Warschau, an denen 
und dem Handelsministerium auch das Finanz- 
ministerium beteiligt ist. Es handelt sich dabei um die von der ameri- 
kanischen Finanzgruppe verlangte staatliche Garantie, die darin be- 
g entweder die für die Lieferungen der 
unmittelbar an die amerikanischen Geld- | B. H; 


109.00 105.00 

Pol. Przem, Naft... 

Nobel eeveeeeeeeces 

Cegielski ecccccees. 44.50 40.00 

Ee ces A 

Eo 
jów .. 


stehen soll, dass die Regierun 
Hütten fälligen Ratenzahlungen 
geber leistet oder den Hütten in 
kredite gewährt. 


Polski Bk.Hdl. Pozn., 
cine holländische Finanzgruppe Bank Przem. Lwów 

Fortschreitender Zusammenschluss 
Reihe grösserer Banken, 
nicht angehörten und ein 


.... 
Orten 
Ostrowieckie à 50 zi 
Paro -Ü 3.5 
Pocisk eo „ „ „ „ 60 „ „6 „ 6 
Rohn Cee „„ „ „„ en. 
Rudzki .......n... 
Unja — „%%% „% „%% 
A AA 
Wulkan o. K., 
Zieleniewski .. eee 
Zjedn. Maszyny 
Konopie 
Plótno cs. ..Lo. OO DAS 
Zawiercie coc. EEEE 
Zyrardów — 
BOrKOwSk I 


der polnischen Banken. 
die bisher dem polnischen Bankenverband 
e besondere Gruppe bildeten, haben ihren 
zum polnischen Bankenverband angemeldet. 
sind: Bank Poznańskiego Ziemstwa Kredytowego, 
tocki, Bank Poznañski, 
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Bk. Zachodni. 
Bank Z. Kred..... 
Bk. Zjed. Z. Polsk. 

Bank Zw. Sp. Zar. 6) 
Bank Zw. Ziemian 
o 
Sole Potas 5690 
Grodzisk . 


Bank Kwilecki & Po- 
Poznański Bank Ziemian und Pomorski, Bank 


g des Düngemitielverbrauchs in Polen ist die Prist 
zollireie Einfuhr von salpetersaurem Kalk (Zolltarif Nr. 
— bis zum 30. Juni d. Js. verlängert 
die Einfuhr der benötigten Mengen dieses künstlichen 
Norwegen in letzter Zeit 
dürfte voraussichtlich Deutsch! 
Masse als Lieferant in Betracht kommen. 

Der Luitverkehr Moskau—Berlin soll, 
zeuge noch nicht fertiggestellt sind, 
werden. of 
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— it, „Dziennik: Ustaw“ 


Düngemittels aus auf Schwierigkeiten ge- 


and noch, in verstärktem 


da die Kabinen für die Flug- 
erst am 1. Mai d. J. aufgenommen 


Elektr. w Dabr,., 
Elek 


Siig RH |e} is 
ins 8 111111 £ 


118 114 
grrr tl | 


19. April. Getreide- und Oelsaaten für 1000 k 
Weizen: märk. 270—274, Mai 286, Juli 284, Sep- 
Roggen: mark. 252—257, Mai 258.50—258, 
Tendenz unregelmássig. 
Sommergerste 218—245, Futter- und Wintergerste 192—205. 
ruhig. Hafer: mark. 214-222, Mai 218. Tendenz fest. 
bis 182. Tendenz befragter. 
3435.50. Weizenkleie: 14.25. Rogg 
erbsen: 42—59. Kleine Speiseerbson: 


Peluschken: 20—22. Ackerbohnen: 
Lupinen: 14—14.50, gelbe 15.75—16.25. Neue Seradella: 21—25. Raps- 
kuchen: 15—15.60. Leinkuchen: 19.60--19.90. Trockenschmitzel: 12.30 
bis 12.60. Soyaschrot: 19.50—19.85. Kartoifelllocken: 30.20—30.60. 
Produktenbericht. Berlin, 19. April. Das Geschäft kam nach 
der mehrtägigen Unterbrechung nur schwer in Gang. Am Sonnabend 
ene Partien von geringgradigem Manitoba- 
und auch heute kamen in diesen Sorten 
Bemerkenswert ist, da 


Berita, 
100 kg in Goldmark. 
Juli 253,50, Se 
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Brovn Boveri. 
Kabel See terse ses 


wiatto..... 12 
ChodoróW.+....... — 


* 


p 


Haberbusz sevetoos 
Her bata- esos» os 
Spirytus ......n...n 


ptember 227.50—227. 


Di] 
ewj ||] Je: 
33 


Weizenmehl: 34.50—36.50. Roggenmehl: 


Futtererbsen: 22—23. 


8 Hir ko. —— * 2 
Wicken: 21—24. 


Miynotwórnia...... 
Lombard... 
Pustelnik. neee 


Goslawice. .. 73.00 — 
Micnaiow eee. 


Stimmungsbild Warschau, 19. April. Vor Beginn der Börse 
wurden nur in ganz geringem Masse Geschäfte getätigt, da man die 
Haltung der Börse abwarten wollte. 
machte sich eine feste Tendenz bemerkbar. insbesondere für Bank- 
In anderen Papieren wurden fast keine Geschäfte abgeschlos- 
sen. Von Bankwerten hatte sich das Hauptinteresse der Bank Polski 
ugewandt, deren Papiere 


noch sind verschied 
Weizen gehandelt 
wieder mehrfach Abschlüsse 
h nicht wie bisher nur um kurzlällige, sondern auch vereinz 
spätere Abladungen handelt. Die Offerten für 
Canadier Pool nicht verändert, dagegen lauteten die |? 
rungen der siidamerikanischen Ablader 
gegenkommender. Hier gelangte 
etwas festeren Liverpooler Meldungen 
etwas höhere Preise in Weizen zur N 
ist in den Offerten von Uebersee fester gehal 
erfuhren daranfhin eine Erhöhung. 
Brotgetreidearten knapp, 
der Verkäufer nicht bewilligt. Weizen h 
zug nach Polen. 
tátigkeit in mässigen Grenzen. Weizen 
rungen unveränder 
höhere Preise gefordert, 
Hafer liegt bei k 
nach wie vor kleines Geschäft. 


Gleich zu Beginn der Börse 


Weizen waren auf 159,50 hinauf- 


sich in kurzer Folge 
schraubten. Den Bank Polski-Aktien folgten in kurzem Abstande Bank 
Handlowy und Bank Dyskontowy. 
auch die Aktien der W. T. Wegiel mit. krei 
Börse Gerüchte, das dieses Papier in allernächster Zeit eine weitere 
Auch für Metallwerte herrschte einiges 


Eine stärkere Erhöhung machten 


n im Zusammenhang mit den Noch immer kreisen an der 


Zeitmarkt zur Eröffnung 
Erhöhung erfahren würde. 
Interesse, besonders für Starachowice. 

Berliner Börse, 
Devisen (Geldk.) 
Kopenhagen 
SIO sccasetece: . 
Paris .cedeweoes. 
Prag.... 
Schweiz. ...o.... 
Bulgarien 
Stockolm s»... 
Budapest (100 P.). 


1e nn 


ten, und die Liefer preise 
Das Inlandsangebot ist in beiden 
n die hohen Forderungen 
at wieder einigen Ab- 
hielt sich die Geschäfts- 
mehl ist in den Porde- 
t, für Roggenmehl wurden 25 Pfennig 
diese sind aber nur schwer durchzusetzen. 
leinem Angebot sehr fest, 


aber zumeist werde N 
Devisen (Geldk.) | 19, 4. 
London... .o.... 20.462 20.464 
k ........ 4.2135 4,214 
Rio de Janeiro. 0.4975. 4975 
Amsterdam. 168.561 58.58 
Brüssel (100 Helga 58.585 58.62 


Helsingfors.» . 10.600 0 60 
W yi -....n.. 
Jugoslawien.... 
(Antangskurse). 
R.) Bifekten 
Dtsch. Reichsbahn 
Allg. Dsch.Bisenb.| 104.5 


Nordd. Lioyd excl, 
Berl. Handelsges. 
Comm. u. Privatb. 


Mehimarkt. 2 
109.260 108.83 


Devisenparitáten am 19. April. 


Dollar: Warschau 8.93, Berlin 8.94, Danza 
Reichsmark: Warschau 212.35, 
Danz. Gulden: 
Goldzloty: 1.7230 si. 
Ostdevisen. Berlin, 19. April 280 nachm. 

Warschau  47.03—47.27, Große 
100 Rmk. = 211 50 - 212 


Bérsenanfangsstimmungsbild. Berlin, 
langen Unterbrechung noch unentwickelte 
entwicklung als uneinheitlich zu bezeichnen. 
der Montanmarkt bei Abschlägen von 5 bis 7% 
die mit einer festen Börse gerechnet hatte, sich in ihren Hoffnungen 
Die Tendenz ist deshalb auch geteilt. 4 

Dle Bank Polski, Posen zahlte am 19. April, mittags 12 Uhr für 
1 Dollar (Noten) 8.88 zł, Devisen 8.91 zł, 1 engl. Pfund 43.26 zl, 100 
französische Frank 34.83 zł. 100 schweizer Frank 171.35 z}, 100 Reichs- 
mark 210.73 zt und 100 Danziger Gulden 172,33 2. H 
m 


Danziger Börse, 


Berlin 212.09, 


Warschau —.—, Danzig 176.27, 


Oberschl. Koks 
Ver. Glanz . . 


(R.) A 
olen 46.91—47. 
.68 


Kleine Polen —.—. 
19. April. Bei infolge der 


Starker gedrückt liegt 
» da die Spekulation, 


Siemens Halske . 
Linke Hoffmann 


getäuscht sieht. * Í Gebr. Körting 
Orenstein&Koppel 
Deutsche Kabelw. 
Deutsch. Eisenh, . 
Metallbank nk 
Stettiner Vulkan 
Deutsche Wolle 

Schles. Textil 
Feldmühle Pap. 


Devisen] 19. 4. 


122.222j122.628 | Obsohl Eisen. . 


Sil, etwa 45-50 Millionen Dollar, für | Not Conti * 
, onti Kautsch: 
Dtsch. Kall. a 


Dvnamit Nobeli . 


| — | TE E 15778 Tas | 57785757 
Farbenindustrie 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 


Deutsch, Erdöl 
Schriftleitung keine Gewähr und Hafto 


A fener Tageblakt. +— 
q A eres 
berichten werden, ſpielte zum Training am erſten Ofterfeiertag | 
mit Bogor und zeigte dabei im großen und ganzen ein ſchönes Besten Empfang 
e Schon in der 6. Minute konnte fie das erfte sichern Kristall 
Tor fur jt 
it d die D Í Siratitoh aus und konnte das Reſultat bis zur Halbzeit aud jo 
un erer ei ung Ur halten. Nach der Pauſe griff Pogon heftig an und drückte eine ee 
Vom 15. bis 25. d. Mts. nehmen alle Poſtanſtalten Be⸗ lagen fie dem Tempo, und nach 34 Minuten mußten fie ſich das 
ſtellungen auf das „Poſener Tageblatt“ für die Monate zweite Ofterei ins Neft legen laſſen. Schon eine Minute ſpäter 


Nundfunkprogramm für Mittwoch, 


Mai und Juni entgegen. Der Betrag iſt ſogleich an die noch das dritte und in der 42. Minute das vierte und letzte. — 

$ aes N Sparta — Stella (Gneſen) 4:8 2: 3). Am Oſtermon⸗ 30-14: 
nächte Poſtanſtalt zu zahlen. Der Preis für den Monat bat inated ſich auf dem Spartaplate hee aaa Vereine. In |», (483 13.304, 
beträgt 5 Zloty 36 ar, für 2 Monate 10 Ztoty 72 gr,| einem ſcharfen Tempo wurde das Spiel begonnen, und in ber . 16: el 


einschließlich. Beſtellgebühr. 14. Minute konnte Sparta triumphieren. Aber ſchon eine halbe 16.30: Jug 
9 


Wer die Zeitung monatlich beziehen will, beſtelle ſie w ; : Ahle { 
N > e Es eder durch einen Strafſtoß die Führung an fih, welche fie auch 
bis zum 25. d. Mts. bei dem Bezugspoſtamt für den Monat bis kurz vor Schluß der Halbzeit pide In der 43. Minute Zw 
Mai. Für den Monat Juni muß dann die Zeitung auch glich dann Stella aus und konnte kurz vor dem Whpfeifen noch for Käſtner: Aus der Bildun 
bis 5 Tage vor Monatsbeginn bei dem zuſtändigen Poſt⸗ einmal erfolgreich fein, Nach der Pauſe bemühte ſich Sparta ge-| Heiterer Abend. 2.80.0. 30: 


amt beſtellt werden. lang. Das Tor aber, das den Sieg S : Breslau (315,8 Meter). 12: a 
. „das S partas entſchied, trat der 35 20.05: Dr. $ 
Nur bei Beſtellung und Zahlung bis zum |vehte Verteidiger Stellas ſelber Alle weiteren Bemühungen $ 19.35—20.05: Dr. Kohn 
25. des Monats kann pünktliche Lieferung des e ae 2 Pering ES, poe ee 
é 2 S. gege N 3 : 2 W 8 2J. — 1 i 
„Boſener Tageblatis am nächſten Monatserſten brachten in Lodz einen überraſchenden Sieg der Tourifien über f 
gewährleiſtet werden. | ANG . Wisla. zart holte fih gegen Sutrzerda weitere 2 Punkte. Auch 
Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen ift jetzt unmittelbarer | L. 8. S. bat 17 
Poſtbezug zuläſſig. hauptet. — Spojda fol aus Warta ausgetreten fein, um even» if ger 0.15: Gr 
Zahlung foun auf Poſtſcheckkonto Poznaú 200 283 — e plage Se es Leipziger 
oder rome be u des „Bojener an Einge andt. ee, 19.30: wine 
blattes“, Pozu ul. Iwierzyniecka 6, erfolgen. TEN 17—18: Teemult 
Auf dem Poſtabſchnitt vermerte man: „Für Zeitungsbezug“ (Far diefen Teil eee, Ki tapaan Verantwortung.) Karte 
Sie erſparen fih den Aerger über das Aus-“ Als ich eines Tages im August v. 38. den Ehrenfriedhof betrat, 
bleiben der gewohnten Zeitung am Anfang des | and ich auf meinen Lieblingsgräbern. die bis dahin verlaſſen waren, 


nächſten Monats, wenn Sie die Beſtellung und | Blumen. Meine Freude war ſehr groß! Trotz eifriger Nachforſchung 17.05: n für : Franz 
64 blieb mir der freundliche Spender unbekannt. So geſtatte ich mir, ſchrittene. 80: i ür Anfänger. 20. el 
Bezahlung des „Pofener Tageblatis bis zu m jetzt noch nachträglich auf dieſem Wege meinen innigſten Dank aus⸗ ec 21.05: Hermann ch Vom Bolte i 


25. d. Mis. nicht vergeſſen. zuſprechen. Gleichzeitig verbinde ich hiermit die herzliche Bitte, auch ben Augustin. Anſchließend leichte Abendmuſtt, bei ; 
eee | moitcchin Liebe gegen unfere Heldengräber walten zu laffen. Es tit Warſchau (1111 ter). 17.15: mo 


i ein beruhigender Croft für die Hinterbliebenen. die ein hartes Sdhidial | orcheſters. 19.30—19.55: en und Gewery ap 
Aus dem Gerichts ſaal. von hier verſchlagen hat und ein teures Grab haben hier laſſen miffen, Naabere Operette in 3 Akten von Kalman. 2 2) 
* PBojen, 17. April. In der Provinzial⸗Feuerſozietät waren] von treuer Liebe ihre Gräber gepflegt zu wiſſen. Wir erfüllen damit Rundfunkprogramm für Donnerstaß . 4 


ulen. 1630—17: Engliſch 
ſche Kun 


9 re 
Bad 


Mißbräuche vorgekommen, mit denen fih auf Anregung des Sejm⸗ eine hohe Volksgemeinſchafts pflicht ri „ Vierte 
eure hit, di : 3 ¢ i $ Berlin (483.9 und 566 Meter). 12.30: 90 
a tlichen A. Kubik, die Gerichte befaßten. Deshalb Wohltaten fill und rein gegeben. Landwirt. 16.30 — 18.00: Berliner Funkl avelle, syg i 


griffen Tyczka und Ujeiski, beide Mitarbeiter des nicht mehr er⸗ Sind Tote die im Grabe leben. 
ſcheinenden „Expreß Poznanski” ihn an und beleidigten ihn. 
Das Gericht verurteilte Tyczla zu 200 zt, Ujeiski zu 100 zł und 
den Nebenſtrafen. Der Staatsanwalt hatte gegen jeden 3 Monate 
Gefängnis beantragt. — Die 4. Strafkammer verurteilte 
sandy Wojciechowski, der im Oktober v. Is. zuſammen mit 
$ n Nowak, der zurzeit beim Militär dient, in Me Wohnung 
des Walenty Skweres eingebrochen war und geraubt hatte, zu 


Sind Blumen. die im Sturm beſteh'n 19.55: Prof. Bahl: Naturerfenntnts und Lam 
Sind Sternlein, die nicht untergeh n. BEN 13 Joh. R. Becher. 21.15: Kam 


det ? 

2 8 E Breslau et Ron, ee i Sonat ng 
27 ++ $ ¢ 18.00: Jugendſtunde. 19.20: Engliſche 0: * 

Weltervorans age für Mittwoch, 20. Abril. ror. "2100: oue und neue Baladen. 29 ge 

. 1 Mn ri y i i 1 115 7! 10 

== Berlin, 19. April. Trocken und ziemlich heiter, am Tage eee (1250 Meter). 16.01 il 


ä Im N i 00. : 
weitere Erwärmung. Im Nordweſten noch wechſelnde Bewölkung, „Verte be eg Lt: 17.30: Dr. Vogel: 90 


einem Jahre Gefängnis. 
aber nur ſtrichweiſe kühl mit einzelnen Regenfällen. in Osteuropa“. 17.30: Dr. Trang: pavan, IA 


Sport und Spiel. Kultur im Wandel der Zeiten“. 18,30 


— . — . — —— — ET RERED 
Leichtathletik. Der Oſterquerfeldeinlauf um den Pokal des i Miolt® : R 
„Kurjer Auf den, geltaltete fid Tar einem fenfationelion, port Spielplan des „Tente Wielll“. ae Mc eae Print 


ereignis. uf dem Gotólplak í tli Dienstag, d. 19. April: „Fidelio“. pá 

Gert usb Br des Lau 5 Sasi a 1 5 e Mittwoch, d. 20. April: „Don Juan“. Langenberg (468 8 Meter). a 

ein. Die Laufſtrecke cent des Platzes umſäumten ebenfalls ee at ers an de a 9 ; P p o 95. e 18.10 t 
i ich freitag, d. 22. April: „Das Mahl der Spötter“. rmäßigte |» Religiöfer Sozialismus“. 18 35 18.50 Bs eb a 
viele Hunderte von Menſchen. Bald nachdem fih das ca, hundert 8 p h p (Ermäßig unserem Volkstum“. 19.40—20.00: Prof. Spende Cont 


Mann ſtarke Feld der Teilnehmer in Bewegung geſetzt hatte, | Preife.) 20.15-21.00: Heitere Stunde. 21.00: E ga, „ 
t ie 


n 
übernahm Sgeleſtowski (von de 3 ia) di üh⸗ Sonnabend, d. 23. April: „Fidelio“. ; . 
mn Se i oe de ea Sonntag, d. 24. April, 3 Uhr nachm.: „Der Oberſteiger“. Wien (517.7 und 577 Meter). 16.15: 


ru Dichtauf folgten Rochowicz, S d 9 ‘ i 
Berhaffen des y robe ae Share die Spike Als die (Ermäßigte Preife.) 734 Uhr abends: „Jontets Race”. 18.30: Dr. Felber: Die Muſik der alten Jig mE a 
erſten Läufer wieder auf dem Platz erſchienen, ging ein Jubeln Montag, d. 25. April: „Traviata“. (Erſtes Gaſtſpiel E. 19.30: Engliſch. 20.05; Sonaten von Lu f ap! $ 
durch die Menge, da drei Poſener, und gwar Maraner, in ber | Bandromela,) y 21.15: Volt<liederabenb. tübertras 
Führung lagen. Sgeleſtowski enttäuſchte, da er erft in einem Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm Warſchau (1111 Meter). 20.30: Konzer a 
iemlid weiten Whftand hinter Nogaj, der als Dritter lief, folgte.] dus 5 Ihr na Ubr an Sonne und Feiertagen uur im Teatr Wiel 
Kan vorher auf einen harten Enddreikampf zwiſchen ihm, von 114-2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
any CR, swiat gehofft. So a s eee ein 1 emaefafien 
ampf grifo aware und Rochowicz. Unter nicht enden wol⸗ Sur Anſchaffung et DEE ner 

1 ; > a = 4 : 2 g empfohlen: 
agp — Jubel der begeiſterten Menge fiegte Szwarc in 18 Min. Der praktiſche Hausarzt 3,50 Goidbm — Dr. Koch, d. mediz 


— mn nn. 


Gefhäftiiche Mitre 


ar Wie wir erfahren, ift die geſamte Auf " 
Jahves zum erſten Mal erſchienenen Wore buche 


gang fnapp vor Rodowicz. tter wurde Nogaj, und lah” im Verlage der Firma stot 
als Vierter“ endete its. 8. ee 6 deman. Haus buch 400. — Bardeleben, Anatomie der menschen. apies Tieng Generälvertretung Rudolf, nen 
dotwsti. 7, Ruttowsti (Admira). 8. Mem (Gols). J. Swanicti Dr. 810 Barta Dickens star e 4 85 par Pe vergriffen. Es ift dies ein Bemeis dafür, wie den. 
(Gots d 10. Mi ant Der jetzt] Dr. nel, Wirkung vor u. ei Zuckerkrankh, ] Nachſchl. k, das eine rücke zwi 
en ! er ger AES Luncentubertilofe u. Gicht, antiquar. 3,— wt. — Erfolgr. Selofthilfe . ps ¿e lägen follte, ewein, 


Gjivarc zum dritten Male hintereinander errang, ge un i 
jemen ebpúltigen Beſitz aber ge gene tui, für Nervenleidende 2.— Goldm. — Beffe Behandl. Nerven- | cin Beweis dafür, unfere {Av 
die Firma Syulc für be ‘of | teidendec 0,80. — Csmarch erſte Hilfe bei plögl. Unglücksfällen, Methoden des Auslandes zu ei 

erreichte, Biia Hatte. antiquar. 2,50 zt, — Dr. Hufeland, Hausapotheke. 0,60 — Dr. undenkbar ift, das ſich nicht eines iten A 
zeichnet. Esto! und bie Birnbaum, Bleichſucht 1,00. — Dr. Albrecht, Kopfichmerzen | Verlag tritt an die r einer 2 heran, W 
derpreis u. Migräne 1.00. — Dr. Palm, Rückenmarksleiden 1,00. — Dr. berdolffbändigten Ausgabe des cepo jor, f 

Fupball{port Fiſcher, Schutz vor der Grippe 1,50, nach auswärts mit Portober. | werden nicht nur du anttliche Quelle eu og WE 
ſchaft 1 Zur Beſſellungen empfiehlt ſich die eigene Vertreter gebracht. find al elles 
in Poſen auf dem Sokolplatz ein Städteweltſpiel zwiſchen Ware Buchhandlung der Drukarnia Concordia, im ureigenſten Intereſſe den Vertetern 


ſchau und Poſen ſtatt. Die Poſener Elf, über die wir noch näher Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. jede gewünſchte Auskunft geben werden. Ln 1 


Kranken⸗Soßwagen f. großen Herrn 


u kaufen yefucht. Gefl. Offerten an die Annoncen. ⸗Exped. 
osmos S5. 5 b. 0., Poznan, Zwierzyniecka 6 unter 851. 


FFT 
Wenn Sie über alle Wirtschaitsiragen 


gut und sicher unterrichtet sein wollen, 
so abonnieren Sie die Zeitschrift 


8 
Handel und Cewerbe. 


Erscheint 14tägig. 


Preis pro Quartal 3 zł. 


Bestellungen zu richten an 


= Verband für Handel und Gewerhe| 
HN int! poznan m gams e 
Arbeitsmarkt aes 


| Düngemittel für Toyi- 
Onkraut- n, Hederich-Ege.| „blumen und Garten | 

8 1 Wegen Verheiratung meines bisherigen Beamten ſuche 

ich zu ſofortigem Antritt einen tüchtigen. zuverläſſigen, 


Berichterstatter versammlungen NOMINEES ONSEN 


An nachſtehenden Orten werde ich über die Arbeit der Deutſchen Vereinigung im Sejm 
und Senat und über laufende Tagesfragen Berichterſtatterverſammlungen abhalten: 

Leberflecke, sowie sämt- 
liche Hautunreinſichkei- 


$ am 20. April 1927 wah 
in Sosnia (Suschen) um 3 Uhr im Teehaus Hecke, |} ton beseitigt schnell und 
in Czarnylas (Schwarzwald) um 7 Uhr im Gasthaus Bunk, radikal 

am 21. April 1927 
in Ostrzeszów (Schildberg) um 10% Uhr im Schiitzenhause; 
in Bralin um 6 Uhr im Gasthaus Kempa, 

am 22. April 1927 
in Rychtal (Reichthal) um 1 Uhr im Schützenhause. 

Die deutſche Bevölkerung wird zum zahlreichen Beſuch aufgefordert. 
Sejmabgeordneter Domherr Klinke. 


Reelen Verdienst- Michelin 


ſichern fih dauernd Perſonen 

aller Stünde durch den Bere Bereifungen 
trieb einer großartigen Neuheit. zu konkurrenzlosen 
Man ſchreibe an die Ann «Exp. Preisen empfiehlt 


Kosmos Sp. z o. o. Poznan, Zanirsti j Tatarski, 


Zwierzyniecka 6, u. Raco 838. 
Poznań, św. Marcin 38. 
33-8 


„Step poeren Tel: 


oll⸗ u. Daunen⸗ 
Sämtliche Anto-Akzessorien 


Cröme Bella 


seit Jahren erprobt und 
anerkannt bewährt. 
Preis 2,50 zł. 
Bella-Seife 1,25 zł, 
Í erhältlich in Apotheken 
und Drogen -Geschäften 
oder direkt bei der Firma 


Apteka p. Korona, 


Poznafi, Górna Wilda61. 


füllung fertigt billigſt an 


Sichere Vertilgung von : f y 
Wagner, Poznań, 8 Kilo 150 21, 9 Kilo⸗Paket 


Hederich ohne Schaden 13 7} franto inkl. empfiehlt 


_ Glogowsta 55a ll. für die Kulturpflanzen. i6 u energiſchen, unberbeirateten 
. a | | nee |, Untversum Dronero 
y r Hugo Chodan |Poman, Fr Ratajezaka 38. Beamten 
Ankänfe fi dawn. Paul Seler mit beſten Zeugniſſen für die hieſige Rüben und Saatgut 
va ad É T Poznan, Przemysłowa 23. 3 — — 1 Lene = N riſten be gu 00 
. — o an er-Kiinowo, Kreis Grudzigdz Pom., Poft u. E 
; 5 oe 5 is as — Kop m~ Hörer Herren- h Wohnungen : € ſtation Boguigewo. Fernſprecher oguſzewo Nr. 1. 
e Decken für Wag 4 » gr 
Waggons u. dergl. gen. | jämtlicher Firmen ſtändig au PR IR . eee für meinen 
cogon Ee | Baget Sue nl a | und Damenmäntel TE ET E 1 un 
Kazimierz Nr el dio Ataman für Ras von 20 zh an. Gut möbl. Zimmer mit Beamten i 
Stary Rynek Nr. 76, 1. Etg |jewsti ES Witold Sta- | Herrenanziige billig 12] voller od. ohne Penjionguverm. 
Gina. neb. Apoth. Pod Lwem. | Bonet 65 o3naú, Stary|B. Hantiewicz, Pozuan, Poznań — Wilda, ul. Gen. H. J. Bardt, 
„ ng Radio.] Wielkie Garbary 40 11. Etage. | Koſinstiego 13 11 Trepp. rechts. Lubosz, pow. Migdzychód. 


wid 9 ia Pofener Tageblatt. +- | | | 
ne Spannung zwiſchen Belgrad und Rom. boi O 


Berlin, 19. April. (R.) In Langenmark in der Nähe von 
n Die Jolgen der Erklärung Ftaliens. NN 
ide italieniſche Erklärun die in; Die ſüdſlawi Oeffentlichkeit habe mit größter Befriedigung den Kupferteile einer Granate zu entiernen, die fe auf den früheren 
» sb daba die direkten e Beginn dire ae nen 3 2 und die Regierung Schlachtfeldern gefunden hatten. Die Granate, soe A . 
und elgrad weder begonnen, noch könne die Fu be den guten Willen gehabt, auf dem Wege freundſchaft⸗ gänger anden explodierte und zerriß die beiden Arbei hi IN . 
Artes nitand der Verhandlungen fein, da Side licher Verhandlungen die alten Beziehungen wiederher⸗Ein dritter Arbeiter trug lebensgefährliche Verletzungen durch Splitter 
dis angebe, hat in Belgrader polie zuſtellen. Dieſer Wille habe aber in Rom nicht beſtanden. Wer davon. 
inen tiefen Eindruck gemacht. Die weiß, fragt man, aus welchen Gründen? Jedenfalls fet die Def- Im Schneeſturm umgekommen. 
M3 Seiten ber biretien Verhandlungen be |fentliäteit empört, dah Rom neue Storungen bereite. Mie Drontheim. 19. April. (R.) Fünf Studenten wurden am 
befürchtet den Ausbruch eines neuen Konflikts. Lage fet immerhin Tami erig geworden. Auf die Frage, ob Sonnabend in der Rabe der schwedischen Grenze von einem Schnee⸗ 
et, daß nunmehr, um den Tirana⸗Pakt zu be- Südſlawien ohne Behandlung des Tiraua⸗Pakts ſich mit Rom be- ſt u r m aberraſcht Ein Student fiel dem Schneeſturm zum Opfer. 
ts anderes übrig bleibe, als an den Völker⸗ fyreden tünne, wird geantwortet: „Nein! Der ano pat tit f Ein anderer wird noch vermißt. Man hat aber nur wenig Hoffnung 
en. Die allgemeine Verwunderung über das der Angelpunkt aller Schwierigkeiten zwiſchen Belgrad und Rom. ihn noch feen 8e 
Die Anſchlußkundgebung der öſterreichiſchen Sozial 


cher y 
M aber bisher jede Kompromiſbereitſchaft be- 
en letzten militäriſchen Erfolgen der Nord- 


t, der feine Päſſe verlangte, hat bisher 
Veen ten. Der chineſiſche Geſandte in Mos⸗ 
n SE ag feinen Poſten nicht zu veriajen, 


N Ereigniſſen in China. 


S der Kuomingtang⸗Partei. 
au 


u chung 
ofort von 


Ere 


der 


Wlinis wird verſtärkt durch die Erneuerung [Die hieſige Preſſe meldet, daß die amtliche italteniſche Erklärung 
Sulbigungen 2 ee in bes po ae Bogu in Tirana groß angeſchlagen wor⸗ 
dr M iſt i grad der Auffaſſun, en ſei. > . . 
fol” . tile ee Limam ier 85 daß Angora, 16, April. Unter der Führung des ſüdſlawiſchen demokratie an Deutſchland. ) 
t Rati vielleicht für die italieniſche Oeffentlichkeit[ Generals Miloſa wljewitſch und des Oberſten Schi w⸗ Wien, 19. April. (R.) In Rahlen bei einer Veranſtaltung der 
üdflawien habe nicht nötig, erneut durch ein De⸗[fowitſch traf in Konſtantinopel eine Militärmiſſion gs a rh, Sozialdemokxatiſchen Partei fand eine Anſchlußkundgebung 
igkeit der Anklagen darzutun, da Europa bereits | fih nach Angora begeben wird. In politiſchen Kreijen der Türkei ſtatt. In einer Anſprache erklärte Nationalrat Deutſch: Die Re⸗ 
Me Sachlage aufgeklärt ſei. Zu dem Hinweis nimmt man an, die Ankunft der ſüdſlawiſchen deute, “ab a bublit in Deutſchland ſteht feiter denn je. Wir wollen ein freies 
Ong) die direkten Verhandlungen nicht mit dem ſtehe im Zuſan menhang mit dem kürzlich erfolgen ° bi dias Reich der Deutſchen, in welchem ſich nach dem Anflug jeder 
auen dür mit ben olipemesnen. Begieiungen Den en i zwiſchen der Türkei und Südſlawien Oeſterrelcher wohl fühlen kann. 
4 ürften, wi er erklärt, ie e| asia . : pia ? er; 
¡gen gerade durch ne Tirena, Bati ges Paris, 16. April. Die in den letzten Tagen in ber italieni- Erdſtöße in Italien. 
zen, denn ein anderer Grund habe nie vorgelegen. fen Preſſe erſchſenenen Artikel über den italieniſch⸗ſüdſlaroiſchen Rom, 18 Mn neah 5 
Ting der Nettuno⸗ Verträge habe lediglich admi- Konflikt haben infolge ihres ſcharfen Tones in frangöſiſchen „ inuten in € pril. (R.) Vorgeſtern abend wur . 
de gehabt. Der Rücktritt Nintſchitſchs fet nicht diplomatiſchen Kreiſen einen peinlichen Eindruck hervor⸗ 1 muten in Caſſino Erdſtötze von drei Sekunden Dauer verspürt 
io erbe, ſondern wegen des Tirana » Takis | gerufen. Man fürchtet, daß diefe Haltung der Preſſe, die ohne] Um Sihr wiederholten ſich die Stöße in heſtigerer Form, ohne jedoch 
s g Hagen, daß Südflawien gegen Albanien anota bon ne eh beeinflußt it, Pt eaa ta irgendwelchen Schaden anzurichten. 
mit ! S X A in $ ini ‚iIBeilegun Konfliktes in $ e tellen könnte. 
a mit den Netinmo-Bertriigen in Verbindung iY e rong Frage f A Der böſe Nachbar. 
' leichviel, ob dieſer durch Nordrebeller In einem Dorfe unweit Temes var hat ſich, wie der „Corriere 
t t atur Tſchangtſolins? ne wie dies ſchon s% einer am della Sera“ berichtet. ein blutiges Drama abgeſpielt. das vier 
che G e kaiſchek sag Erklärung 1 e Menſchenleben gefordert hat. In dieſem Dorfe wohnten benachbart 
h eften für Tſchiangka ſchek. bleibt, daß das amerilaniſche Konſulat auf chineſiſchem Gebiet be⸗ zwei reiche Bauern, Peter Nikow und Georg Bogdanow, die mit⸗ 
einander befreundet waren. Eines Tages hatte Bogdanow an einen 
Viehhändler mehrere Stück Bieh recht gut verkauft. Er erzählte dieſes 
ſrohe Ereignis natürlich ſeinem Freunde Nikow und bemerkte noch 
dazu, daß er die große, augenblicklich in ſeinem Beſitze befindliche 
Barſumme an einem der nadften Tage nach Temes var auf die Bani 
bringen wolle. Nikow hörte dieſe Erzählung ruhig mit an und be⸗ 
gluckwünſchte noch ſeinen Nachbar zu dem guten Handel. In ſeinem 
pue aber hatte er bereits beſchloſſen, dieje Summe in feinen 
Beſitz zu bringen. Am Abend desſelben Tages machte ſich Bogdanow, 
deffen Frau krank darniederiag, auf den Weg, um für dieſe den 
Doktor herbeizuholen. Kaum hatte er das Haus der laſſen, da drangen 
zwei junge maskierte änner ein und verlangten, daß die 
on — aa 12 Bogdanow das a e nile el en 
, erſteckt hätte. rau flüchtete rem Söhn 1 
e Unterſuchung geführt, f ein Neben deſſen The ſie faae Dann hob fie den Jungen 
wie die Haupturſachen zum Fenſter hinaus und ſchickte ihn dann zu dem „guten“ Nachbarn 
ſchen Nikow, um dieſen zur Hilfe herbeizurufen. Dieſer kam fofort die 
erfte Hilfeleiſtung beſtand jedoch darin, daß er dem Knaben des Boge 
danom mit einer Axt den Schädel einſchlug. Dann hieb er die Tür 
des Zimmers ein, in das ſich Frau Bogdanow geflüchtet hatte. In 
ihrer Verzweiflung ergriff die Frau ein großes Küchenmeſſer, das in 
dieſem Zimmer auf einem Schranke lag. und als Nitow ſich den 
Eingang erzwungen hatte, ſprang ſie ihm entgegen und ſtieß ihm die 
Waffe bis an das Heft in die Bruſt. Nikow brach zuſammen. Er 
war fofort tot. denn das Meſſer hatte die Herzſchlagader getroffen. 
Im ſelben Augenblick betrat Bogdanow mit dem Arzt das Haus. 
Er fand fein Kind tot, feine Frau ohnmächtig über dem Leichnam 
des Nikom hingeſtieckt. n dem benachbarten Zimmer fand man 
aber noch die Leichen von zwei jungen maskierten Männern. in 
denen man die beiden Söhne Nikows erkannte. Ihr Vater hatte ſie 
ee „ cg = yee ine. —— goes 
neuen Konſtellationen ren | Seve asten war und Bogdanow mit dem Arzt das etra atten 
o ftebt iiiad e im n rice Entſchuldigung buch r gegenjeitig aus Furcht vor Strafe getötet. 
a y e 77 „ 
innerhalb der Quomintang Wein pi Bus" Finangtrije in Japan. 
t FA Betracht kom Tokio, 19. April. (N.) Die Vertreter der führenden Bankhanſer 
ee haben beſchloſſen, einen Fonds zu errichten, um den Banten, bei denen 
durch die gegenwärtigen Verluſte große Schwierigkeiten entſtanden 


ea ae À ger! der Schuldf oy E ie MG find, Beiſteuerungen gu geben. 
Dei, Sirga Ht wohl eine Mosier | juduna der Nationalvegierung oder und) Die borge}dagene Nom. Die japaniſche Kabinettskriſe. 


aus r miſſion abau warten, e ; j 

ichzeitig iſt ome Zweifel die ſchar fe Ingwiſchen wiederholt die Nationalregierung den Ausdruck des] politiſche Situation in Japan noch nicht geklärt. Prinz Saionji 

kauer Komintern den] Bedauerns, die der Außenminifter der e eee der] hat die Annahme der Mimiſterpräſidentſchaft abgelehnt. Als 
3 der uomiin amerikaniſchen Regierung fofort übermittelt hat, als i m berichtet] wahrſcheinliche Miniſterpräſidenten kommen jetzt in Frage 

ö i > wurde, daß das amerikaniſche Konſulat verletzt wurde. Die Natio» b oder Baron Tanaka. Für den Fall der Uebernahme der 

u 5 md den in Gand, Eine Weg 1 8 s Leben u Orem 1 i a 2 i pu 88 werde eine erhebliche Verſchärfung der japa⸗ 

| r der Kuom y m 2 n an⸗] niſchen itik i à rwartet ‘ 

bean iefe Witglieds | gewendet wird. Der Schutz des Lebens und des Eigentums der en 
Politik der Natio Zur Regierungsbildung in Japan. 


1775 : London, 19. il. (R.) „Times“ melden über die Bildung 
se i * Verpflich⸗ einer neuen japaniſchen Regierung in Tokio folgendes: Die japa⸗ 
Chi $ niſche Preſſe ſpricht ſich gegen die Bildung einer überparteilichen 
Eta FS ch Schutz zu Die N Regierung aus und v t die Einſetzung einer parlamen- 
daß qu ee tariſchen Regierung. Sollte dieſem Wunſch entiproden wer- 
ati ' den, fo dürfte Baron Tanaka die größte Ausſicht haben, mit 
en der binettsbildung beauftragt zu werden. Allerdings ſpricht 
15 gegen die Wahl Tanakas jene Auffaſſung über die in Chin a 
dien Gründen enbipcungen nec Pee de ngen 5 Re 
eitig iaie À ca 5 hallen. Dieſe i entweder Tanaka über die Politik in China zuvor Zuſicherungen 
i Ach mariſchen Obers e fahr für Leben und Gi hing, und] abgibt oder daß an jeine Stelle YPamamato, ein „Unterführer” 
n Bete al 10 es beſtehen, f ers Tanatas tritt. 
wird, fie durchzuſetzen, weil die aus . . i 

angefchen erie. gen befichen, bie für eine Motion, deren Gude Rücktritt der ägyptiſchen Regierung. 

erhält der Machtkampf in dieſer die ſich heute der Erneuerung pl > London, 19. April. (R.) Wie aus Kairo berichtet wird, ifi 


ch eini i : mimättgung und Drohun das ägyptiſche Kabinett nach einer Kammerabſtimmung über eine 
„ ee . a verhä ens untergeordnete wirtſchaftliche Frage gu- 


London, 19. April. E Wie aus Tokio gemeldet wird, iſt die 


zwiſchen iſt daher gerne bereit, Delegi 2 € f 

wi ſt i Pen einigten Staaten eine befrie rückgetreten. Das Abſtimmungsergebnis wurde bon der Me- 

È quidangtfolin egen den war und Amerika ſchwebenden Fragen und gierung als Mißtrauensvotum ausgelegt. Adly Paſcha, der 
er größte 1755 gefährlichſte Wider⸗ herbeizuführen, unter der Bedingung, daß fie Miniſterpräſident, ertlärte geſtern abend, daß die Zagluliſtiſche 


Mehrheit in der Kammer das Kabinett aus grundſätzlichen Grün- 
den bekämpft habe. Er werde dem König heute formell die 
Demiſſion der Regierung überreichen. è 
in de che Einſetzen einer neuen Regierung 
ae durch Tſchangkaitſchek. 

London, 19. April. ps „Times“ berichten aus Schanghai: 


eral Ten 


psp ſchen t da 


dich keine 


nan weſentli Eine von Tſchanglaitſchek einberufene Kuomintangkonferenz Der: 
dd mt viſchen beide A fi I kündete geſtern in öffentlicher N die formelle Errich⸗ 
an di neuen Kämpfen gerechnet. tung einer neuen Regierung in Nanking. An die verſchie⸗ 


denen Organiſationen und an die Schanghaier Gilden und auch 


er gegeni zu ſtiften an die Handelskammer wurden Befehle überſandt, heute zur Ehrung 

neuen Gier, nd Entgegenfome | legten erlag im Laufe des Tages ihren Verletzungen. def De Regierung pen bade 0 000 9 sans 
n richten ü et i! i efürchtet man einen ngri hangkai 18, Mann Trup- 
und Ton führte 1 Einſturz eines Fabrikgebändes. pen find nach Wu hu enthandt worden, um einem folden Verſuch 


zu begegnen. 


orinote an die Mächte. Berlin, 19. April. (R.) Wie der „Lokalanzeiger“ aus CH em- 


und $ > iff meldet, iſt in Limburg in en. re eh Ba ee ni 1 

ky e , Der ältere Teil des Gebäudes ift vollſtändig gufammengeftirat, E ; g ET 
it, 5 ungerechten Verträge. während bie neueren Teile der Fabrik ftehen geblieben find. Die] Pie geutige Ausgabe gal 8 Seiten 
Fung. Sa) Der DVinifter des Aeußern der Arbeit in den vernichteten Teilen wird zeitweiſe unterbrochen werden s aa r. a 


en, antwortete auf die Note der müjjen. 


Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil- 9 y. 
Stora; für Stadt und Land: Rudolf aes bre RN 
für Handel und Wirtſchaft: Guido Bae her: für den unpolitiſchen 
Teil und die Veilage „Die Zeit im Bild: Robert Styra; fir 
den Anzeigenteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. 2 C. o. — 
Verlag: ⸗Poſener Tageblatt“. Drud: Drukarnia 
Concordia Sp. Akc, ſämtlich in Po z n a R. ul. Swie rahniecla 6, 


0 ic den A sie Doppelmord. 

Qen de n ber Pationalregierung ift im Beſitz Chemnitz 19. April. (R) Am Sonnabend wurde in ihrer 
entetung ni som, 1. April und erwidert auf] Wohnung eme 82 Jahre alte Witwe und ihre 58 Jahre alte Tochter 
w etlekten er Vereinigten Staaten nach Re⸗ſermordet aufgef enden. Ein Verwandt e der Ermordeten wurde 
\ of tong), Betionen und den berurjadten|als tatverdächt y teltgenommen. Die weitere Unterſuchung 
i zugefügten ung bereit ift, den dem) wird erſt die Urſachen zu Tat näher klarlegen. 

55 Schaden wieder gutzumachen, 


—4 Pofener Gageblati. +— 


Hederich-Vernichtungs-Pulver 


ges. gesch. Nr. 143 667 
bestes, billigstes und bequemstes Radjkalmittel 
gegen Hederich, Senf, Disteln, Huflattich usw. 


Garantie: ca.60--70%, Eisenvitriol und 30—40% Beigabe 
nicht zu unterschätzenden Düngewertes. 


Sofort gebrauchsfertig ohne jeden Apparat! 


Friedrich Pohl, Breslau! 


Carlstraße 29, F. Ring 70 Speicher: Märkische Strasse 6, Tor 2. 


Nur la Firmen als Vertreter gesucht! Bei Bewerbung Referenzen erbeten! 
—— 


ar wie auf der Hand 


ist der 


E J 
99 559 

y 
al 


= Leopold Schoenfeld 


aus dem Leben geſchieden. 

Der Verblichene gehörte eine Reihe von 
Jahren dem Vorſtande unſerer Gemeinde an 
und hat ſich an deſſen Arbeiten, insbeſondere 
auf dem Gebiete des Kultusweſens, mit leb⸗ 
haftem Intereſſe betätigt. 

Ehre feinem Andenken! 


Poznan, den 19. April 1927. 


Der Vorstand und die Neprüfentanen⸗ 


E SENERALVERTRE- == 
STUNG FUR POLEN: - Rohólbetrieb  Petroleumbetrieb Pferdekräfte | 


MITSCHAHE : SKA 


MASCHINEN-FABRIK- POZNAN, UL. KOLEJOWA +3. FILIALE WARSZAWA, UL.ZXOTA 30.| 


isi Tekin Kennt 


Das Töchterheim Scherpingen = Szezerbiecin nimmt 
junge Mädchen mit höherer Schulbildung auf. 
Einführung in den ai y Haushalt: Kleintiere 
zucht, Molkerei, Gartenbau, Kochen. Waſchen, Plätten, 
Schneidern, Handarbeit, Buchführung, auf fh Muſik. 
Nähere Auskunft erteilt bis zum 1. April Fräulein 
M. Naumann, von daab die Vorſteherin Frl. Ewa Förster 
Szezerbieein p. Rukoſin, pow. Tezew jowie die Vorſitzende 
des Vereins Frau Helene Wessel, Ten, nl. Gam- 
bora 19 (Samborſtraße). Schulbeginn am 21. April 1927. 
N— — ¶ 0w-—— 4 ——— — 


Poanally 
Elegantes, guf ge ot! 


€ ti 
pu Dainenc eit?! ay 


‘ in den beſten Sorten zum ae 
per 1 Stück find noch (0 10 0 | 
Kerner: Spargelpflanzen, prana y 
sare geet , 
el f 
apts tyes beſchreibendes gni? 


Statt Karien. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher — und zahlreichen 
Kranzſpenden beim Heimgange unſerer lieben 


Derio. Jemgard Dohring, 
agus "Heigefühlieiten Dank aus. 
die krauernden Hinterbliebenen, 


Poguan, wl. Tenmgutin 7, den 19. April 1927. 


| Von der Reise zurück! 
Dr. med. Heider 


Spezialarzt tür faut und Harmleiden, Chirurg 
Poznan, Wielka 7 (fr. Breitestr,) 
Sprechstunden von 9—18%/, und 3—6 Uhr. 


aS 
„„ 


rih po 
— 4/6. 1 


ErſatzteileGummiräder vorrät 


Unserer geehrten Kundschoft teilen wir hier- 
durch höfl. mit, daß wir nach gründlicher Reno- 
vierung mit dem 19. d. Mis. unsere bekannte 


Grühstückstuße 


an der ul. Qmarna 17 wieder eröffnet haben. 
Wir sichern, wie bisher, geroandie und reelle 
Bedienung zu und zeichnen 
hocachtungsooll 
Bracia Darwidowscy. 


za günstigen Zahlungsbedingungen. 


A. Baranowski, 


Poznan, ul. Podgörna 18. 


8093506 


A 


Dominium Lipie, 


Poff und Bahn Guiewlowo. 


12. Konior 


Aug. Ho 


Gniezno, 


Auf Grund des Art. 6 des Geſetzes vom 8. April 1919, betr. Unverletzlichkeit 
der Abgeordneten zum Sejm, laden wir die Wähler und Wählerinnen deutſcher 
Nationalität zu einer 


Deutſchen Wählerverſammlung 


(Busch) in guten Sorten 
5 Stück 10.— zł, 


DAHLIEN 


in schónen Farben 


10 Stück 10.— zł, gr 
— in Miaftec3fo am Montag, dem 25. April, nachm. 5 Ahr sämtlich 
=) GLADIO LEN bei Willi Vortörper und ia Fanówiec am Dienstag, dem speziellObst-u. A 


beste Mischung er, Koniferen, H 


30 Stück 10.— zi 26. April, abends 6 Uhr in der Kauſhausgenoſſenſchaft 
ergeben!! ein. um über die Tätigkeit der deutſchen Fraktion im Sejm und Senat 


und ſonſtige Tagesfragen Bericht zu erſtatten. 
gez. Graebe, Sejmabgeordneter. 


empfiehlt 


Gúrinerel Gurimann, Samentandiung, 


Poznañ, Wielkie Garbary 21. :-: Tel 2615 


